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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
in der zweiten Februarwo-
che lagen Stadt und Land-
kreis Würzburg erstmals 
seit langer Zeit wieder 
unter 50 Corona-Neuin-
fektionen bei der 7 Tage-
Inzidenz pro 100.000 Ein-
wohner. Das ist ein gemein-
samer Erfolg von allen, die 
sich in den letzten Wochen 
und Monaten an die AHA-
Regeln gehalten und ihre 
Kontakte reduziert haben. 
Im Markt Reichenberg wur-
de in derselben Woche auch 
wieder keine weitere Person 
positiv auf SARS-Cov-2 ge-
testet (nach 3 gemeldeten 
Neuinfektionen in der Vor-
woche) – ebenfalls eine erfreuliche Entwicklung! Das 
alles macht mich zuversichtlich, dass wir in absehba-
rer Zeit auch die Ziel-Inzidenz 35 erreichen können 
und somit die Chance auf weitere Lockerungen haben.  
Für wichtig halte ich allerdings, dass wir auch dann, wenn 
Maßnahmen wieder gelockert werden, unseren eigenen 
Verstand einsetzen und überlegen: Muss das, was ich vor-
habe wirklich sein? Ist es wirklich sinnvoll? Oder mache 
ich es nur, weil es ja nicht mehr verboten ist? Die Selbstbe-
stimmung, die jetzt von vielen gefordert wird, funktioniert 
nur dann, wenn sie mit Umsicht, Selbstdisziplin und Ver-
antwortungsgefühl einhergeht.
Ich freue mich, dass ab dem 22. Februar (bei stabiler 7-Ta-
ge-Inzidenz unter 100) alle Abschlussklassen und Grund-
schüler wieder in den Wechselunterricht gehen können 
und auch in den Kitas eingeschränkter Regelbetrieb (in 
festen Gruppen) stattfinden kann. Für die Kinder und die 
Eltern ist das eine wichtige Erleichterung!
Rechtzeitig vor Beginn dieser neuen Phase wurden die 
bestellten CO2-Sensoren für unsere Kindereinrichtungen 
geliefert und vom Bauhof in den Kitas, der Grundschu-
le und den Räumen der Mittagsbetreuung montiert. Der 
Bauhof hat auch die letzten Wochen genutzt, in denen nur 
wenige Schüler*innen in der Grundschule waren, um die 
kleine Turnhalle mit ein wenig Farbe heller und moderner 
zu gestalten. Danke an unsere Jungs vom Bau!

Im Bereich Familie gibt es noch eine weitere positive 
Nachricht: Martina Schidla trat am 1. Februar ihre Stelle 

als Leiterin unseres neuen Familienstützpunktes an. Sie 
hat sich bereits in einer ersten kurzen Kennenlernrunde 
bei den anderen Akteuren vorgestellt und wird Ende Fe-
bruar auch am nächsten Runden Tisch Kinder & Jugend 
teilnehmen. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit, 
auf frischen Wind und neue Impulse durch den Familien-
stützpunkt – für die ganze Familie!

Um „Impulse“ ging es auch beim ISEK für Reichenberg. 
Die Ergebnisse des ISEK-Verfahrens und die daraus re-
sultierenden Maßnahmen präsentieren wir Ihnen auf den 
Seiten 14–17 in diesem Mitteilungsblatt. Gerne hätten wir 
Sie dafür zu einer Präsenzveranstaltung in die Wolffskeel-
halle eingeladen, aber leider ist dies ja aktuell coronabe-
dingt nicht möglich. 

Da auch weiterhin keine Präsenz-Bürgerstammtische 
möglich sind, habe ich mir – nach der „Sommervariante“ 
mit Wohnmobil im Freien – nun auch für die kalte Jah-
reszeit eine corona-konforme Alternative einfallen lassen. 
Wie schon bei der „Digitalen Bürgerversammlung“ im 
Dezember haben sich am 11. Februar über 20 interes- 
sierte Bürger*innen mit mir in einer Videokonferenz zum 
„1. Digitalen Bürgerstammtisch 2021“ getroffen. Wir ha-
ben uns über die aktuellen Themen in unserer Gemeinde 
(Schwimmbad, Neubaugebiete, Wolffskeelhalle, Grund-
schule, Kitas, Malzfabrik usw.) ausgetauscht. Ich konnte 
einige Fragen beantworten und am Ende waren sich alle 
einig, dass diese Möglichkeit, miteinander in Kontakt zu

(Fortsetzung auf Seite 3)

Startschuss Familienstützpunkt
v.l.: Claudia Ruhe vom Amt für Jugend und Familie, Martina Schidla (Leiterin Familienstütz-
punkt), Stefan Hemmerich 1. Bgm., Jasmin Schmitt (Leiterin Kinder- und Jugendarbeit)
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Planer mit der Erschließungsplanung zu beauftragen. Die-
ser befindet sich aktuell in der Grundlagenermittlung. Die 
Gemeinde wird in Kürze die Grundstücksgeschäfte für das 
Baugebiet tätigen und die 3. Auslegung des Bebauungs-
planes abwägen.

Kommen Sie gut durch die nächste Zeit und bitte bleiben 
Sie gesund!

Herzliche Grüße

					     Ihr Stefan Hemmerich 
					     1. Bürgermeister
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bleiben, sehr sinnvoll ist und vielleicht sogar auch nach 
Corona ergänzend zu den regulären Bürgerstammtischen 
zum Einsatz kommen sollte. Danke an alle Teilnehmer für 
ihr Interesse und ihre Zeit! Über den Termin des „2. Digi-
talen Bürgerstammtisches 2021“ werde ich Sie im nächs-
ten Mitteilungsblatt, über social media (Facebook: „Stefan 
Hemmerich – Markt Reichenberg“, Instagram: „stefan.
hemmerich“) und auf der Gemeindehomepage informie-
ren.

Am Ende möchte ich Ihnen noch einen kurzen Überblick 
über unsere Neubaugebiete geben:

In der Sitzung am 9. Februar hat der Gemeinderat für das 
Baugebiet „Heppental“ in Fuchsstadt mit 24 Bauplätzen 
einen Satzungsbeschluss gefasst. Somit können nun die 
Erschließungsmaßnahmen anlaufen und wir werden nach 
der Kostenermittlung schnellstmöglich in den Vergabepro-
zess einsteigen.

Für das Lindflurer Baugebiet „Weinbergsäcker“ haben 
wir die meisten Kaufverträge bereits Anfang Februar nota-
riell beurkundet. Einige wenige stehen noch an. Somit wird 
es hier in Kürze mit dem Bauen losgehen.

Beim „Vorderen Höchberg II“ in Reichenberg hatte der 
Gemeinderat die Entscheidung getroffen, einen neuen 
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 15.12.2020
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. 	 Sanierung Wolffskeelhalle, Planungsleistung nach HOAI, 
	 Büro Benkert: Vorstellung zur Freigabe des Vorentwur-
	 fes und Festlegung des Kostenrahmens

Der Marktgemeinderat bestätigte das Konzept der Vorplanung 
und beauftragte die Verwaltung zusammen mit dem Büro Ben-
kert in die Entwurfsplanung einzusteigen. Die Vorplanung war 
abgeschlossen und sollte teilschlussgerechnet werden.

3. 	 Reichenberg/Fuchsstadt: Bebauungsplan Heppental;
	 Behandlung der Stellungnahmen der 2. Auslegung

Die einzelnen Punkte der Abwägung sind im Protokoll festgehal-
ten und können jederzeit im Rathaus eingesehen werden.

Der Marktgemeinderat stellte fest, dass die vorgebrachten Anre-
gungen wie zuvor beschlossen in den Entwurf des Bebauungs-
planes „Heppental“ aufgenommen wurden.

Die Ausweisung des Baugebietes als neugeschaffene Möglich-
keit eines Misch-/Dorfgebietes sollte geprüft werden.

Aufgrund baulicher und nutzungstechnischer Änderung der As-
phalt-Mischwerke Würzburg nördlich des Planungsbereiches, 
war die immissionsschutzrechtliche Verträglichkeit erneut durch 
ein schalltechnisches Gutachten zu untersuchen.

Der Bebauungsplanentwurf „Heppental“ mit Begründung, Um-
weltbericht, speziellem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, er-
weitertem Schallgutachten und Alternativflächenprüfung wurde 
dann gemäß den heutigen Marktgemeinderatsbeschlüssen ge-
ändert und erhielt das Datum 15.12.2020. Der Bebauungsplan-
entwurf „Heppental“ und die dazugehörigen Textteile wurden in 
so geänderter Form vom Marktgemeinderat angenommen.

Der Bebauungsplanentwurf „Heppental“ wurde gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB erneut öffentlich ausgelegt. Gleichzeitig wurden die Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.

Der Marktgemeinderat beschloss, gemäß § 4 a Abs. 3 Satz 3 
BauGB den Zeitraum der Beteiligung auf zwei Wochen zu redu-
zieren. Ebenso wurde beschlossen, dass gemäß § 4a Abs.3 Satz 
2 BauGB Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänz-
ten Teilen abgegeben werden können.
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs.2 
Satz 2 BauGB und die auszulegenden Planunterlagen nach § 3 
Abs.2 Satz 1 BauGB des Bebauungsplanes waren gemäß § 4a 
Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im Internet 
für jedermann zur Verfügung zu stellen.
Die Bekanntmachung sowie die Durchführung der Beteiligung er-
folgten durch die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der Auktor 
Ingenieur GmbH aus Würzburg.

4. 	 Reichenberg/Fuchsstadt: 10. Änderung des Flächennut-
	 zungsplanes
Die einzelnen Punkte der Abwägung sind im Protokoll festgehal-
ten und können jederzeit im Rathaus eingesehen werden.
Die von der Auktor Ingenieur GmbH, Berliner Platz 9, 97080 Würz-
burg, ausgearbeitete 10. Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie die Begründung und der Umweltbericht vom 07.07.2015, 
zuletzt geändert am 18.02.2020, wurden um die beschlossenen 
Änderungen bzw. Hinweise nachrichtlich ergänzt, erhielt das Da-
tum 15.12.2020 und wurde in dieser Fassung festgestellt.

Mehrheitlich beschlossen: 15:1 (1 Abwesender)

5.1 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Neubau einer 
	 gewerblichen Mehrzweckhalle mit Büro; Flur Nr. 208+209 
	 Gmkg Fuchsstadt; Fuchsstadter Hardte 6

Der Marktgemeinderat stimmte der Weiterleitung des Antrags als 
Bauantrag unter folgenden Auflagen zu:
a)  Für die Dacheindeckung in der Neigung 6° wurde eine Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ausgespro-
chen.
b)  Für die Dacheindeckung in der Farbe „weißaluminium RAL 
9006“ wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes ausgesprochen.
c)  Für die Fassadengestaltung in der Farbe „graualuminium RAL 
9007“ wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes ausgesprochen.
Ver- und Entsorgungsleitungen seien gemäß der gemeindlichen 
Satzung an die auf dem Grundstück liegenden Leitungen anzu-
schließen. Die DIN 1986 sei zu beachten.

Falls Regenwasser Verwendung finden sollte, sei die DIN 1988 
zu beachten. Die gemäß Satzung geforderten Stellplätze seien 
nachzuweisen und zu errichten.

5.2 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Neubau einer
	 gewerblichen Mehrzweckhalle mit Büro; Flur Nr.
	 208/1+209/1 Gmkg Fuchsstadt; Fuchsstadter Hardte 8

Der Marktgemeinderat stimmte der Weiterleitung des Antrags als 
Bauantrag unter folgenden Auflagen zu:
a)  Für die Dacheindeckung in der Neigung 6° wurde eine Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ausgespro-
chen.
b)  Für die Dacheindeckung in der Farbe „weißaluminium RAL 
9006“ wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes ausgesprochen.
c)  Für die Fassadengestaltung in der Farbe „graualuminium RAL 
9007“ wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes ausgesprochen.

Ver- und Entsorgungsleitungen seien gemäß der gemeindlichen 
Satzung an die auf dem Grundstück liegenden Leitungen anzu-
schließen. Die DIN 1986 sei zu beachten.

Falls Regenwasser Verwendung finden sollte, sei die DIN 1988 
zu beachten. Die gemäß Satzung geforderten Stellplätze seien 
nachzuweisen und zu errichten.
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5.3	 Antrag auf Baugenehmigung; Anbau an das bestehende
	 Wohnhaus und Nutzungsänderung des alten Kuhstalls, 
	 Flur Nr. 1496/4 Gmkg. Reichenberg; Bahnhofstraße 14

Der Marktgemeinderat nahm den Bauantrag zur Kenntnis und 
stimmte dem Anbau an das bestehende Wohnhaus und Nut-
zungsänderung des alten Kuhstalls zu.

Ver- und Entsorgungsleitungen seien gemäß der gemeindlichen 
Satzung an das öffentliche Netz anzuschließen. Die DIN 1986 
sei zu beachten.

Falls Regenwasser im Haushalt Verwendung finden sollte, werde 
auf die DIN 1988 verwiesen.

Die nach Stellplatzsatzung notwendigen Stellplätze seien zu er-
richten.

Für die Abweichung aus Ziffer 4.2.2, Dachform, Terrasse, wurde 
nach Ziffer 5.1 die Befreiung von den Festsetzungen der Gestal-
tungssatzung „Altortsanierung“ erteilt.

6. 	 Albertshausen, Hauptstraße 16; Festlegung des Bestan-
	 des als ortsbildprägend und Ensembleschutzstellung

Der Marktgemeinderat schloss sich der Einschätzung des Sa-
nierungsberaters an und sprach für das Anwesen Hauptstraße 
16, Albertshausen, Flur Nummer 10 der Gemarkung Albertshau-
sen ortsbildprägenden Charakter aus. Die Aussagen des Sanie-
rungsberaters sollten in das ISEK Albertshausen integriert und 
festgesetzt werden.

7. 	 Straßenverkehrsrecht; Errichtung eines Mülltonnenab-
	 stellbereiches an der Würzburger Straße im Bereich
	 Waage

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis, lehnte 
diesen jedoch mehrheitlich ab (2:15).

8. 	 Lindflur, Festlegung der Oberflächenwiederherstellung
	 des Gehweges in der Straße „Brunnenstube“ im Zuge
	 der MFN-Gasleitungsverlegung

Der Marktgemeinderat beschloss mehrheitlich (9:8 Stimmen) die 
Wiederherstellung der Gehwegoberfläche auf voller Gehweg-
breite in der Brunnenstube im Bereich der Gasleitungsverlegung 
in Pflasterbauweise.

Die Mehrkosten aus Materialwechsel, sowie den Bereich außer-
halb der nach ZTV-A notwendigen Aufbruchbreite trägt der Markt 
Reichenberg.

9. 	 Kanalsanierung im Markt Reichenberg; Vergabe der Ka-
	 nalreinigung und Kamerabefahrung für Los 1: OT Al-
	 bertshausen & Uengershausen und Los 2: OT Lindflur & 
	 Fuchsstadt Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Ausschreibung zur Kenntnis 
und beauftragte die Verwaltung, ein Vergabeverfahren nach Ver-
gabehandbuch Bayern durchzuführen. Der Firma Kuchler GmbH 
war nach Ablauf der Einspruchsfrist der Auftrag für das Los 1 
in Höhe von 142.417,95 € (brutto) sowie für Los 2 in Höhe von 
113.299,60 € (brutto) zu erteilen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, entsprechende Mittel in den 
Haushalt 2021 aufzunehmen.

10.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Dachsanierung;
	 Auftragsvergabe (1.1311.9450)

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführung zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung, Angebote über eine Notmaßnahme 
einzuholen und an den günstigsten Bieter zu vergeben und pa-
rallel dazu, einen Gewährleistungsmangel zu prüfen. Weiterhin 
wurde die Verwaltung beauftragt, eine detailliere Mängelliste er-
stellen zu lassen und den Gewährleistungsmangel gegebenen-
falls durchzusetzen.

11. 	 Wiedervorlage Abschluss eines neuen Wartungsvertra-
	 ges für die Solar/Heizungsanlage der Mehrzweckhalle 
	 Uengershausen mit geänderten Konditionen

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte die Verwaltung, den Wartungsvertrag mit der Firma 
Martin Weber Haustechnik auf Grundlage des geänderten An-
gebotes vom 02.12.2020 mit einer Auftragssumme von 642,60 € 
(brutto) abzuschließen.

12. 	Beschaffung eines Heißwasserhochdruckreinigers für 
	 den gemeindlichen Bauhof (HHSt. 1.7711.9352)

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung ei-
nes Heißwasserhochdruckreinigers für den gemeindlichen Bau-
hof zur Kenntnis. Die Fa. Kärcher Center Pfäffle erhielt hierbei 
den Auftrag. Dem Antrag wurde mit 9:8 Stimmen zugestimmt.

13. 	Bildung eines Arbeitskreises „Umwelt, Energie, Land-
	 wirtschaft und Forsten“

Der Marktgemeinderat bildete einen Arbeitskreis „Umwelt, Ener-
gie, Landwirtschaft und Forsten“.

Folgende Marktgemeinderatsmitglieder wurden zum ständigen 
Mitglied des Arbeitskreises bestellt:
– 	 Wilma Wolf
–	 Reinhold Schlosser
–	 Babette von Seydlitz-Wolffskeel
–	 Daniel Philipp
–	 Andreas Kolb
–	 Annette Schuhmann
–	 Martha Morell
–	 Bürgermeister Stefan Hemmerich

Weitere ständige Mitglieder des Arbeitskreises könnten aus den 
Reihen des Marktgemeinderates gemeldet werden.

Der/die Vorsitzende ist der/die Umweltbeauftragte (derzeit Frau 
Marktgemeinderätin Wilma Wolf).

Anzeige
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14. 	Antrag der Partei Bündnis 90/Die Grünen zur Ergreifung 
	 von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Wirts-
	 gasse in Uengershausen und Verbesserung der Ver-
	 kehrssituation im Markt Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis (9:8 Stim-
men) und beauftragte die Verwaltung mit der Konzepterstellung 
zur Ergreifung von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der 
Wirtsgasse in Uengershausen und Verbesserung der Verkehrs-
situation im Markt Reichenberg.

15. 	Aufstellung eines Feuerwehrbedarfsplans für die Frei-
	 willigen Feuerwehren des Marktes Reichenberg; Grund-
	 satzbeschluss
Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt (6:11 Stimmen).

16. 	Haushaltsüberwachung 2020; Genehmigung von Über-
	 schreitungen und Mittelbereitstellungsbeschluss
Die Haushaltsüberschreitungen des Haushaltsjahres 2020 
(Stand: 02.12.2020) wurden zur Kenntnis genommen und geneh-
migt. Zur Abdeckung von Haushaltsüberschreitungen wurden die 
erforderlichen Mittel entsprechend dem Vorschlag der Marktge-
meindeverwaltung (siehe Anlage zur Niederschrift) bereitgestellt.

17. 	Berichterstattung über den Ausführungsstand von
	 Marktgemeinderatsbeschlüssen; Antrag der CSU-Frak-
	 tion vom 23.08.2020
Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt (6:11 Stimmen).

18. 	Seniorenwohnhof Reichenberg;
	 Beteiligungsbericht 2019
Der Marktgemeinderat nahm den Beteiligungsbericht zur Senio-
renwohnanlage an der „Wohnen im Alter gGmbH“ für das Kalen-
derjahr 2019 zur Kenntnis.

19. 	Zuschuss des Marktes Reichenberg zu den Senioren-
	 weihnachtsfeiern (HHSt. 0.4980.7091)
Für die Seniorenweihnachtsfeiern oder andere (vergleichbare) 
Angebote im Markt Reichenberg wurden folgende Zuschüsse bei 
Bedarf gewährt:
Albertshausen und Lindflur: 	 450,00 €
Fuchsstadt:			   250,00 €
Uengershausen:			   250,00 €
Reichenberg:			   550,00 €

Der Betrag in Höhe von 550,00 € für Reichenberg wird wie folgt 
aufgeteilt:
AWO Seniorenclub:	 250,00 €
Evangelische Kirche:	 150,00 €
Katholische Kirche:	 150,00 €

20. 	Antrag des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
	 land e. V., Ortsgruppe Reichenberg, auf Errichtung ei-
	 nes Amphibienfangzaunes entlang der Wü29
Der Markt Reichenberg nahm die Bitte zur Kenntnis und beauf-
tragte die Verwaltung, Kontakt mit dem Landratsamt Würzburg 
aufzunehmen und Unterstützungsmöglichkeiten abzuklären.

21. 	Jahresbetriebsplan für den Forstbetrieb 2021 des Ge-
	 meindewaldes Reichenberg
Der Jahresbetriebsplan für das Jahr 2021 des Gemeindewaldes 
Reichenberg wurde zur Kenntnis genommen und genehmigt. 
Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Jahresbetriebsplan zu unterzeichnen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Plan an das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg weiterzuleiten.
(2 Abwesende)

22.	 Informationen und Bekanntmachungen

GR Wolf teilte mit, dass der Geschäftsführer des Steinbruches in 
Fuchsstadt die Gemeinderäte im nächsten Jahr zu einer Besich-
tigung des Steinbruches einladen möchte.

Bgm. Hemmerich informierte über die Angebotseinholung im 
Bereich Digitales Klassenzimmer. Die Ausstattung sei beauftragt 
worden; die Kosten hierbei würden inklusive Elektroarbeiten und 
Beschaffung der entsprechenden Geräte bei 46.000,00 € liegen.

Fraktionssprecher Rohrmann bedankte sich im Namen der Offe-
nen Liste Reichenberg beim Herrn Bürgermeister und den ande-
ren Gemeinderäten für die gute Zusammenarbeit und wünschte 
allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Beschluss.

Fraktionssprecher Dworschak (CSU) dankte ebenfalls allen 
Fraktionen, dem Herrn Bürgermeister und der Verwaltung für 
die gute Zusammenarbeit. Er hoffte, dass man im vergangenen 
Jahr einige Dinge vorantreiben konnte. Er wünschte frohe Weih-
nachtsfeiertage im Kreis der Familie und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.
Fraktionssprecher Hartmann bedankte sich im Namen der SPD 
Reichenberg bei der Verwaltung. Er hoffte, dass man im nächs-
ten Jahr (räumlich) wieder enger zusammenrücken könne und 
wünschte eine schöne Zeit mit der Familie.

Fraktionssprecher Kolb von den Grünen dankte ebenfalls der 
Verwaltung und den Gemeinderäten. Er hoffte, dass die Zusam-
menarbeit in den nächsten fünf Jahren so weitergehe. Auch er 
wünschte besinnliche Feiertage und ein frohes Fest.

Bgm. Hemmerich dankte allen Anwesenden für die gute Zusam-
menarbeit und schloss sich den guten Wünschen der Fraktions-
sprecher an.

Anzeigen
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Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Familienstützpunkt Reichenberg
Martina Schidla
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Standes-
amt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 17:00–
18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de
Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
N.N.
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Austausch der Wasseruhren
Auch in diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten 
aller Ortsteile ausgewechselt. Kaltwasserzähler unterliegen der 
Eichpflicht und müssen daher nach 6 Jahren getauscht  werden. 

Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden voraussichtlich ab Mitte Februar 2021 von 
Mitarbeitern des Bauhofes gewechselt.

Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß:
0151-19532064 (Bauhof)
Volker Thorwart:
0151-19532065 (Bauhof)
Markus Binder:
0931 - 6003122 (Bauamt)

stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de                             

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns
wichtig!

Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygienere-
geln zu befolgen.

Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Aus dem Rathaus Räum- und Streupflicht –
Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Stra-
ßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege u.ä.) 
an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen 
oder von Eis zu befreien sind.

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so 
oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforder-
lich ist. Auf die Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter wird hingewiesen. Diese 
Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.
de/Ortsrecht oder im Rathaus Reichenberg eingese-
hen werden.

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Betreuungskraft (m/w/d)
Teilzeit (25 Stunden/Woche)

sowie ab 01.04.2021 eine

Betreuungskraft (m/w/d)
Teilzeit (20 Stunden/Woche)

zur Unterstützung in der Mittagsbetreuung.

Ihre Tätigkeit:
–	 Begleitung der Grundschüler während des Mittagessens
–	 Betreuung während der Hausaufgabenzeit
–	 Gestaltung von Freizeitangeboten
–	 Kontakt zu Schule und Eltern
–	 Arbeitszeiten: Mo.–Fr. von 11:15 Uhr – 16:15 Uhr
	 Während der offiziellen bayerischen Schulferien von
	 8:00 – 16:15 Uhr (außer Weihnachtsferien und den
	 ersten 3 Wochen der Sommerferien)

Wir bieten:
–	 Ein spannendes und abwechslungsreiches Arbeitsfeld
–	 Ein dynamisches und engagiertes Team
–	 Raum für eigene Ideen und Projekte
–	 Regelmäßige Teamsitzungen und Fallbesprechungen
–	 Vergütung nach dem TVöD

Sie bringen mit:
–	 Erfahrung im pädagogischen Bereich
–	 Spaß an der Arbeit mit Schulkindern
–	 Kreativität beim Basteln und Spielen
–	 Bereitschaft zur Teamarbeit
–	 Selbstständiges Arbeiten
–	 Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein sowie
	 Belastbarkeit

Haben wir mit dieser Stelle Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.markt-rei-
chenberg.de sowie bei Frau Schmitt (Tel. 0931-6006141). 
Über Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung 
freuen wir uns bis 10.03.2021 unter jasmin.schmitt@rei-
chenberg.bayern.de oder an Markt Reichenberg, zu Händen 
Jasmin Schmitt, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg.

Anzeigen
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Neues von den
Jungs vom Bau       
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

schön, dass wir im neuen Jahr wieder zusammenfinden. Wir hof-
fen, dass Sie den Jahreswechsel im Rahmen der Möglichkeiten 
gut verbracht haben und trotz der vielseitigen schlechten Nach-
richten Ihren Mut nicht verloren haben.
Zu Jahresbeginn wurden wir bereits zu einigen Havarien (grö-
ßeren Schadensereignissen) in unserem Kanalnetz gerufen. An 
mehreren Stellen musste der Kanal gespült und gereinigt wer-
den. Und dabei kam an allen Stellen immer dasselbe Problem 
zu Tage: Feuchttücher bzw. feuchtes Toilettenpapier. Kleine Un-
ebenheiten im Kanal führen zur Ablagerung, Verfestigung und 
bei genügend Druck zur Verdichtung bis hin zur Wasserundurch-
lässigkeit.
So schön die Verwendung dieser Helferchen sein mag, ökolo-
gisch betrachtet sind sie ein Supergau. Mit Abbauzeiten ähnlich 
denen von Plastik braucht es Jahrhunderte bis diese „Helferlein“ 
biologisch und ökologisch unbedenklich werden.
Brauchen wir diese „Helferchen“ wirklich? Bitte nicht falsch ver-
stehen, niemand möchte Kinderpopos mit Zeitungspapier säu-
bern, aber dieser Restmüll (auch das feuchte Toilettenpapier!) 
gehört nicht in die Toilette! Oder alte, nicht mehr zu verwendende 
Putzlappen im Kanal? Hat da jemand versucht die Rohre durch 
die WC-Schüssel bis in den Hauptkanal zu reinigen?
Die wenigsten flüssigkeitsaufsaugenden Lappen sind heutzuta-
ge ökologisch. Eine Vielzahl von Kunststoffen oder Ersatzstoffen 
helfen beim Reinigen; bis hin zur Körperreinigung. Wenn man 
keinen ökologischeren Ersatz finden oder benutzen will, steht 
dies jedem frei. Aber eine Entsorgung über die Toilette ist unge-
setzlich und belastet die Gemeinschaft. Die Kosten für die Be-
seitigung dieser Havarien werden auf die Kanalgebühren aller 
umgelegt – schlimmer noch, Bauwerke in der Kanalisation, bis 
hin zur Kläranlage müssen mit teuren Rechenanlagen nachge-
rüstet werden. Kosten, die den Kanalpreis nach oben treiben.
Wir kümmern uns um Blumen, Bienen, E-Autos, Photovoltaik, 
den Regenwald und was noch alles. Aber unseren Problemmüll 
werfen wir in den Kanal. Oben hui, unten pfui.
Vielleicht war es ja auch Unachtsamkeit oder fehlendes Wissen 
hierüber und die Havarien waren ein einmaliges Sonderereignis.
Mit dieser Hoffnung sagen wir
Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Die Gemeindekasse informiert  
Folgende Steuern waren bereits am 15.02.2021
zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer: 1. Vorauszahlung 2021
–	 Hundesteuer 2021
–	 Grundsteuer A und B: 1. Quartal 2021
Bitte beachten Sie, dass Bescheide aus den Vorjahren, so-
weit sich keine Änderungen ergeben haben, weiterhin gültig 
sind und somit keine neuen Bescheide für diese Steuerar-
ten ergehen. Die Steuerschuld ist ohne weitere Aufforde-
rung zur Zahlung fällig. Soweit noch nicht geschehen bitte 
schnell übereweisen.
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen.
Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Baukindergeld
Die Möglichkeit zur Beantragung von Baukindergeld endet in Kür-
ze. Um die KfW-Leistung zu erhalten, müssen Baugenehmigung 
oder Bestätigung der Genehmigungsfreistellung bis spätestens 
31.03.2021 erteilt sein. Bitte beachten Sie diese Vorgabe, wenn 
Sie Baukindergeld beantragen möchten. Der Markt Reichenberg 
und das Landratsamt Würzburg weisen darauf hin, dass aufgrund 
der bald auslaufenden Frist mit einem erhöhten Aufkommen von 
Bauanträgen und damit einer verlängerten Bearbeitungszeit zu 
rechnen ist. Reichen Sie die Bauanträge daher so zügig und früh 
wie möglich ein, wenn Sie Baukindergeld beantragen möchten.
Bauanträge, die unter die Genehmigungsfreistellung fallen, soll-
ten möglichst bis 01.03.2021 beim Markt Reichenberg vollstän-
dig vorliegen.
Bauanträge, welche nicht im Freistellungsverfahren behandelt 
werden können, benötigen eine Baugenehmigung. Neben der 
Vorprüfung durch den Markt Reichenberg und der Genehmigung 
durch die Baugenehmigungsbehörde am Landratsamt ist in die-
sem Fall auch ein Beschluss des zuständigen Gemeinderates 
erforderlich. Um eine rechtzeitige Bearbeitung zu gewährleisten, 
müssen die Bauanträge spätestens in der KW 10 die Gemeinde-
räte zur Weiterleitung an das Landratsamt passiert haben.
Bitte achten Sie darauf, dass die Mappen vollständig mit allen 
gesetzlich vorgeschriebenen Unterlagen, Nachweisen und Un-
terschriften eingereicht werden, um Verzögerungen und Nach-
fragen zu vermeiden.

Jugendarbeit in den Vereinen
Der Markt Reichenberg fördert die Jugendarbeit in den Sportver-
einen und kulturellen Vereinen mit einem Sockelbetrag in Höhe 
von 200,00 € zuzüglich 2,00 € pro jugendliches Mitglied. Maßge-
bend ist der Stand zum 01.01.2021.
Wir bitten Sie bis zum 31.03.2021 Ihren Antrag zur Jugendförde-
rung bei uns einzureichen.

Anzeigen
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Markt Reichenberg
Wir suchen für unsere Kita in Lindflur

( 10 km südlich von Würzburg)
ab sofort

1 Erzieher m/w/d Vollzeit 35–39 Std.
als Gruppenleitung im Kleinkindbereich

und ab 01.06.2021

1 Erzieherin m/w/d Vollzeit 39 Std.
 als Gruppenleitung im Kindergartenbereich

Haben Sie Freude an der Arbeit mit motivierten und lebens-
lustigen Kindern, dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir bieten Ihnen:
–	 ein dynamisches und engagiertes Team
–	 teiloffenes Konzept
–	 Bezahlung nach dem TVÖD SuE
–	 Fortbildungen
–	 unbefristeter Vertrag
Nähere Informationen unter www.kita-lindflur.de
oder Tel: 09366-1416, Frau Rothmeyer
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, gerne 
auch per Mail an mail@kita-lindflur.de
Kita Lindflur, Fischfang 4, 97234 Reichenberg

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/einen

Verwaltungsfachangestellte/n
(m/w/d)
zur Unterstützung unseres Rathausteams in der Bauamts-
verwaltung in Vollzeit.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere In-
formationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de
sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Anzeigen
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 ISEK Reichenberg – Ergebnis und Ausblick
Aufgrund der aktuellen Lage ist es uns leider nicht möglich, Sie – 
wie gewohnt – auf Veranstaltungen einzuladen, dennoch möch-
ten wir mit Ihnen den Abschluss des ISEK (Integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes) für Reichenberg feiern und 
uns für Ihr Engagement bedanken. Gemeinsam haben wir ein 
Nachschlagewerk erarbeitet, mit dem wir das Profil des Ortes 
Reichenberg weiterentwickeln können.

Nachfolgend erhalten Sie einen Einblick in das Konzept und in 
die Zukunft unseres Ortes. 

Ausgangssituation und Planungsanlass 

Unsere Marktgemeinde Reichenberg hat im Jahr 2001 im Rah-
men des Städtebauförderprogramms „Soziale Stadt“ ein Hand-
lungskonzept erstellt. Daraufhin wurde im Gemeindeteil Rei-
chenberg ein Sanierungsgebiet im vereinfachten Verfahren nach 
§ 142 BauGB förmlich festgelegt. Trotz unverkennbarer Fort-
schritte bestehen weiterhin Defizite, besonders im Altortgefüge 
mit den dazu gehörenden Freiflächen. Die Erhebungen von 2001 
(Büro für Städtebau Dr. Holl) und deren Zielsetzungen waren je-
doch mittlerweile überholt: Wachsender Parkdruck im Altort und 
verstärkter Durchgangsverkehr sowie der Zustand der Wolffs-
keelhalle benötigten zukunftsweisende Antworten.

Daher haben wir im September 2018 beschlossen, ein ISEK für 
Reichenberg in Auftrag zu geben, um die Defizite zu benennen 
und neue Projekte zu erarbeiten. Dabei hatten wir das Ziel, dass 
Reichenberg weiterhin in das Bund-Länder-Programm „Soziale 
Stadt“ aufgenommen wird. Schriftführend war das Planerbüro 
arc.grün aus Kitzingen. Unterstützt wurden sie durch die Planer-
büros PB Consult GmbH mit der Erstellung eines Verkehrskon-
zeptes und Salm & Stegen mit der Erarbeitung eines Fachgut-
achtens Einzelhandel; sowie durch Architekt Dag Schröder mit 
hilfreichen Beratungen.

Das städtebauliche Entwicklungskonzept gilt als Fördergrundla-
ge für sämtliche Programme der Städtebauförderung. Mit den 
Fördermitteln unterstützt der Bund Städte und Kommunen bei 
der Bewältigung neuer Herausforderungen sowie bei der Her-
stellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen. Die Projekte 
und Maßnahmen, die am Ende in einen Maßnahmenkatalog 
münden, sind zukunftsweisend und werden über mehrere Jahre 
umgesetzt.

Das entstandene Konzept veranschaulicht die Ergebnisse aus 
dem guten Zusammenwirken vieler Beteiligter mit wertvollen An-
regungen engagierter Bürger*innen. Aufbauend auf einer  um-
fassenden Grundlagenermittlung und damit einhergehenden 
Analysen der Stärken und Schwächen erfolgte die Definition von 
Zielen, Handlungsfeldern und konkreten Maßnahmen, die zur 
Stabilisierung und Aufwertung unseres Ortes führen.

Bürgerbeteiligung

Parallel zu der planerischen Erarbeitung haben wir einen Betei-
ligungsprozess durchgeführt.  Dieser beinhaltete mehrere Betei-
ligungsebenen:

–	 Informationsveranstaltung mit Stärken- und Schwächen-Ana-
lyse

–	 Ortsrundgänge mit Bürger*innen und Planern

–	 Projektwerkstatt, um Anregungen zu wichtigen Handlungsfel-
dern einzubringen

–	 Jugendwerkstatt für die Freiflächengestaltung an der Schule

–	 Informationsstand am Bäggerbrunnefest

Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung wurden dokumentiert und 
flossen in die Konzepterarbeitung ein.
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Auszug aus der Stärken- und Schwächenanalyse des Ortes 
Reichenberg

Stärken:

–	 Landschaftlich attraktive Lage 

–	 Dörfliche Wohnstrukturen in unmittelbarer Lage zu einem 
Oberzentrum

–	 Geschichte des Ortes durch bauliche Strukturen ersichtlich

–	 Ortsbildprägende Gebäude Schloss und Malzfabrik

–	 Ortsmitte mit Nahversorger, Geschäfte, Ärzt*innen und Se- 
niorenwohnen belebtes Zentrum

–	 breit gefächertes Angebot an Bildungs- und Betreuungsein-
richtungen, sowie Arbeitsstätten

–	 Naherholungsgebiete Guttenberger Forst sowie das Natur-
waldreservat Waldkugel

–	 …

Schwächen:

–	 Erschließungskonflikte durch besondere Tal- und Hanglage

–	 Barrieren durch Bahngleise und breite Durchfahrtsstraßen

–	 (energetischer) Sanierungsbedarf der Gebäude vorhanden

–	 Bachlauf nicht in das Ortsbild eingebunden

–	 Unzureichende Beschilderungs- und Parkraumregelungen

–	 Freizeitangebot – insbesondere für Jugendliche – ausbau 
fähig

–	 …

Stärken:
gutes Betreuungsangebot, ortsbildprägende Gebäude ...

Leitbild & Ziele

Das Leitbild ist umfassend zu verstehen und schließt die Aufwer-
tung, Verbesserung und Stärkung der verschiedensten Lebens-
bereiche mit ein:

Die Bewohner*innen sollen gerne und dauerhaft in unserem 
Ort leben.

Daraus wurden verschiedene Ziele entwickelt.

Oberziel:

„Dörfliche“ Lebensqualität in unmittelbarer Nähe zur Groß-
stadt weiter ausbauen, dabei die Attraktivität des Ortskernes 
und Verknüpfung mit Umland stärken.

Zudem wurden noch Unter- und erweiterte Ziele für die Hand-
lungsfelder „Ortsbild und Ortsentwicklung / städtebauliche Struk-
tur“, „Daseinsvorsorge und Wirtschaft / Nutzungsstruktur“, „Ver-
kehr und Parken“ sowie „Freizeit und Landschaft“ entwickelt.

Städtebauliches Maßnahmenkonzept

Den einzelnen beschriebenen Handlungsfeldern lassen sich nun 
Maßnahmen zuordnen, die konkret die Umsetzung der Ziele er-
möglichen.

01	 Kommunales Förderprogramm mit Gestaltungshandbuch
02	 Ortsmitte – Bahnhofstraße, Guttenberger Straße und 
	 Würzburger Straße
03	 Parkraumkonzeption und Parkleitsystem
04	 Steige

Schwächen:
Gestaltungsmängel im öffentlichen Raum, geringer Spielwert 
Freizeitflächen
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05	 Reutersgasse
06	 Malzstraße
07	 Schindersberg
08	 Feinuntersuchung Brunnenwegsiedlung
09	 Bereich um Kriegerdenkmal
10	 Wolffskeelhalle und Umfeld
11	 Bauhof
12	 Am Haag
13	 Ehemalige Malzfabrik
14	 Innenentwicklungsfläche östlich der Bahngleise
15	 Innenentwicklungsfläche Würzburger Straße
16	 Innerörtliche Wegeverknüpfungen
17	 Ortsrundwege
18	 Ortseingangsgestaltungen
19	 Freizeitbereich westlich der Schule
20	 Spielplatz Guttenberger und Hattenhauser Straße
21	 Platz mit Lindbachweg/Reichenberger Bach und
	 Sportplatzumfeld
22	 Wettbewerb Gestaltung Wasser im Ortsbild – Guttenberger
	 Grund
23	 Öffentlicher Personennahverkehr
24	 Park&Ride-Parkplatz am Bahnhof
25	 Machbarkeitsstudie Fern- und Nahwärmenetz
Vorschlag: Erweiterung Sanierungsgebiet

Die Abstimmung mit unterschiedlichen Akteuren ist bei vielen
Maßnahmen erforderlich. Jedoch gibt es
Projekte, die auf einer übergeordneten
Ebene umgesetzt werden und nur durch
Kooperationen entstehen können.

K1	 Flächen- und Leerstandsmanage-
	 ment
K2	 Guttenberger Forst und Naturwald-
	 reservat Waldkugel
K3	 Überörtliche Wegeverknüpfung
K4	 Verknüpfter öffentlicher Personen-
	 nahverkehr
K5	 Energiekonzept
K6	 Natur- und Hochwasserschutz
K7	 Ehrenamtliches Engagement fördern

Das ISEK für Reichenberg wurde am
15.09.2020 vom Gemeinderat ange-
nommen und drei Impulsprojekte fest-
gelegt, die umgehend in Angriff genom-
men werden.

Impulsprojekte:
–	 Sanierung der Wolffskeelhalle
–	 Gestaltungshandbuch und Erweiterung des Sanierungs-
	 gebietes
–	 Freizeitbereich westlich der Schule 

Am 15.09.2020 wurde im Gemeinderat auch die Konzepterstel-
lung für ein ISEK für Albertshausen beschlossen. Die Gemeinde 
geht hier in Vorleistung, um anschließend bei der Regierung ent-
sprechende Fördergelder beantragen zu können.

Über weitere Schritte beim ISEK Reichenberg und über die 
Erstellung des ISEK Albertshausen halten wir Sie weiterhin im 
Mitteilungsblatt und auf unserer Gemeindehomepage auf dem 
Laufenden. 

Danke für Ihre rege Mitarbeit! Wir freuen uns auf eine gute Um-
setzung in den nächsten Jahren.

		     Stefan Hemmerich
		     1. Bürgermeister des Marktes Reichenberg
		     stellvertretend für die Gemeindeverwaltung und den
		     Marktgemeinderat
		     sowie alle beteiligten Planer
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 6. März 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Die Umweltbeauftragte informiert:

Heckenschnitt ist nur noch bis 28. Februar
möglich
Bis zum 28. Februar dürfen Hecken und Bäume noch geschnitten 
werden, dann ist es vorbei. Denn vom 1. März bis 30. September 
ist es laut Bundesnaturschutzgesetz verboten, radikale Schnitte 
an Hecken vor zu nehmen. Das gilt auch für den privaten Garten.

Hecken sind wichtige Elemente in unserer Kulturlandschaft. Le-
bensräume für Spinnen, Insekten, Vögel, kleine Säugetiere und 
sogar Amphibien. In stark landwirtschaftlich geprägten Regionen 
sind sie für die Biodiversität unerlässlich. Sie vernetzen verschie-
dene Biotope miteinander und bilden so Wanderwege für Tiere 
und Pflanzen. Sie bieten Windschutz, schützen vor Bodenerosi-
on und tragen zum ökologischen Gleichgewicht in der Flur bei.

Hecken sind Räume zum Leben. Brutstätte. Kinderstube. 
Schutzraum. Letzter Rückzug für viele Tiere in einer sehr stark 
genutzten Agrarlandschaft, die kaum Deckung bietet. Und wenn, 
dann nur vorübergehend. Fakt ist, in den letzten 30 Jahren hat 
nicht nur die Masse an Insekten um 80 Prozent abgenommen, 
sondern auch Wildtiere wie Feldhasen, Fasane und Rebhühner 
sind dramatisch weniger geworden. Manche Art ist heute vom 
Aussterben bedroht.

Dennoch ist die Hecke ein vom Menschen geschaffener Lebens-
raum, ein Stück unserer Kulturlandschaft. Und deshalb müssen 
Hecken auch gepflegt werden. Im Idealfall sensibel und natur-
nah. Der Bauhof unserer Gemeinde ist darum sehr bemüht und 
arbeitet mit verschiedenen Organisationen wie beispielsweise 
dem Landschaftspflegeverband oder den mainfränkischen Werk-
stätten zusammen.

Einige Heckenbereiche und Bäume wurden auch in diesem Win-
ter schon bearbeitet, einiges steht bis Ende Februar noch an. 
Dabei entstehen immer wieder Interessenskonflikte. Zum einen 
müssen Bäume entlang eines Weges so entastet werden, dass 
die Äste nicht in den Weg hineinragen, um landwirtschaftliche 
Fahrzeuge nicht zu behindern. Zum anderen entstehen am 
Baum oft große Wunden und Spaziergänger haben nun keine 
Möglichkeit mehr, an die Früchte heran zu kommen. Solche ra-
dikalen Schnitte führen dann zu Unverständnis, manchmal auch 
zu Unmut.

Als Umweltbeauftragte der Gemeinde stehe ich deshalb in stän-
digem Dialog mit dem Bauhofleiter Bernd Fleischmann. Gemein-
sam wollen wir versuchen, die Eingriffe in die Natur so naturnah 
und schonend wie möglich zu gestalten.

Wichtig ist dabei, dass Hecken abschnittsweise verjüngt werden, 
niemals also eine komplette Hecke in einem Jahr bearbeitet wird. 
Idealerweise alle fünf Jahre ein Drittel der Hecke, empfiehlt der 
Landesbund für Vogelschutz. Für mich heißt das, die Abschnitte 
auf Stock zu setzen in einer Höhe von 20 bis 25 Zentimeter. Dann 
schlagen die Gehölze auch schnell wieder aus.

Sehr am Herzen liegt mir aber auch, unsere Weg- und Graben-
ränder anders zu pflegen als wir das bisher tun. Mähen statt mul-
chen heißt hier die Devise. Derzeit arbeite ich gerade an einem 
alternativen Mähkonzept, das als erstes dem AK Umwelt und 
dann dem Gemeinderat vorgestellt werden soll.

Für Ideen und Anregungen können Sie sich gerne an mich wen-
den unter ak-umwelt@reichenberg.de.                      Wilma Wolf

Aktuelles aus dem AK Umwelt
Anzeigen

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 19.02.2021	 6
Sa.	 20.02.2021	 7
So.	 21.02.2021	 8
Mo.	 22.02.2021	 9
Di.	 23.02.2021	 10
Mi.	 24.02.2021	 11
Do.	 25.02.2021	 1
Fr.	 26.02.2021	 2
Sa.	 27.02.2021	 3
So.	 28.02.2021	 4
Mo.	 01.03.2021	 5
Di.	 02.03.2021	 6
Mi.	 03.03.2021	 7
Do.	 04.03.2021	 8
Fr.	 05.03.2021	 9
Sa.	 06.03.2021	 10

So.	 07.03.2021	 11
Mo.	 08.03.2021	 1
Di.	 09.03.2021	 2
Mi.	 10.03.2021	 3
Do.	 11.03.2021	 4
Fr.	 12.03.2021	 5
Sa.	 13.03.2021	 6
So.	 14.03.2021	 7
Mo.	 15.03.2021	 8
Di.	 16.03.2021	 9
Mi.	 17.03.2021	 10
Do.	 18.03.2021	 11
Fr.	 19.03.2021	 1
Sa.	 20.03.2021	 2
So.	 21.03.2021	 3

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Anzeige
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg
Auch im neuen Jahr hält der Lockdown weiter an und alle sind 
gespannt, wie lange dieser noch anhält.

Es herrscht weiter Notbetreuung.  Zwischenzeitlich kommen ca. 
30 bis 40 % der Kinder in unsere Einrichtung. Mit den Daheim-
Gebliebenen halten wir aber wieder, wie im Frühjahr letzten Jah-
res, mit Newslettern, Basteltüten, Briefen und Telefonaten Kon-
takt und versuchen unser (Er-)Leben in der Kita aufzuzeigen und 
mitzuteilen.

Wir Pädagogen arbeiten auch daran – nicht nur für Corona-Zei-
ten –, unser Wirken in unserer Einrichtung transparent zu ma-
chen. Es ist uns vor allem ein Anliegen, unser neu überarbeitetes 
Konzept, unsere Pädagogik, Informationen zum Haus etc. den 
Eltern, neuen Familien und allen Interessierten zugänglich zu 
machen.

So ist ein virtueller Rundgang durch das Haus im Entstehen, 
welcher durch die Räume der Einrichtungen führt, Raumkon-
zeptionen und Pädagogen vorstellt und einen Einblick in unsere 
Arbeitsweise und in die Einrichtung geben soll.

Ebenso arbeiten wir an einer digitalen Präsentation der Krippe 
für neue und interessierte Eltern. Hier werden Informationen zur 
Eingewöhnung, zum Tagesablauf, zum Team und den Pädago-
gen im Vordergrund stehen, jeweils versehen mit Bildern und 
anschaulichem Material.

Über die Ergebnisse und dann natürlich auch, wo sie zu finden 
sein werden informieren wir zu gegebener Zeit.

„Überarbeitet“ werden gerade auch Teile unseres Mobiliars. In 
der Sprachwerkstatt sind neue Schränke eingebaut und im Flur 
gibt es jetzt ein großes übersichtliches Regal für die Eigentums-
fächer der Kindergartenkinder. Hier sollen die Kinder dann im 
offenen Haus an zentraler Stelle bspw. ihre gebastelten Sachen 
aus dem Atelier lagern können.

Bei den kreativen Basteleien steht im Moment vor allem das The-
ma Winter im Vordergrund. Die Kindergartenkinder haben hier 
schöne Bilder gemalt und ausgestellt. Und in der Krippe entstand 
eine wunderschöne bespielbare Winterlandschaft aus auf Pappe 
geklebter Watte, Styropor und Hölzern. Die Kinder lassen es nun 
jeden Tag „schneien“, stellen Holztiere, wie Hirsche, Rehe, Ha-
sen und Wildschweine auf und um, und befühlen auch einfach 
mal nur, wie schön weich die Watte ist.

Und weil uns der Winter nun auch tatsächlich mit einer weißen 
Schneepracht bedient, genießen Kinder und Pädagoginnen das 
friedliche Weiß beim Schneespaziergang, Schneemannbauen 
und Schlittenfahren.

Mit der fünften Jahreszeit hält auch der Fasching Einzug in un-
serer Einrichtung. Zu diesem Projektthema haben sich die Kin-
dergartenkinder selbst viele Aktionen einfallen lassen. Die Ideen 
der Kinder werden nun in den nächsten Wochen umgesetzt. Die 
Ideensammlung der Kinder ist an unserer Projektwand zwischen 
Luftschlangen uns bunten Luftballons ausgestellt.

Zum Schluss wieder der ein oder andere Buchtipp:
Für die ganz Kleinen:
Was macht Emma?
Bildergeschichten von Jutta Bauer. Carlsen.
Ab ca. vier Jahren:
Das Mäusehaus. Sam &Julia.
Von Karina Schaapmann. Ellermann.
Für die Vorschulkids:
Weißt du das? Wissen für Vorschulkids. Dorling Kindersley.

Wir wünschen eine gute Zeit und schicken winterliche Grüße –
bleiben Sie gesund! 

Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeigen
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Neues aus der Kita Lindflur  
„Corona und Lockdown „wahrscheinlich die meist genutz-
ten Worte in dieser Zeit.

Denn der Lockdown ging weiter und wir mittendrin.

	 Der Dichter Ludwig Thoma sagt:
	 „Es gibt Berge, über die man hinüber muss, sonst geht der 
	 Weg nicht weiter.“

Dieser  Weg bedeutet für uns, an die daheim gebliebenen Kinder 
zu denken und zu hoffen, dass wir sie bald in der Kita begrüßen 
dürfen. Deshalb haben wir für alle Kinder kleine Überraschungs-
tüten zum Thema Fasching gefüllt. Sie beinhalten viele kreative 
Dinge, Bastelanleitungen und Spielvorschläge für die ganze Fa-
milie. Wir hoffen, alle haben ihren Spaß daran.

Kontakt suchten wir auch in Telefongesprächen mit den Familien. 
Die Freude war auf beiden Seiten groß und es ist schön, dass 
es allen gut geht.

In der Kita hat sich einiges verändert. In der Aula befinden sich 
jetzt helle, freundliche und große Garderoben. In den Gruppen-
räumen laden schöne neue Regale zum Spielen und Wohlfühlen 
ein. Wir freuen uns sehr über diese Neuerungen.

Die Notbetreuung besuchen 43 Kinder. Wir haben alle Gruppen 
geöffnet, da wir auf Abstand achten. Die anwesenden Kinder 
freuen sich ihre Freunde und Spielkameraden wieder zu sehen. 
Sie erkunden die Spielbereiche als wären sie neu. Leider dürfen 
wir uns untereinander nicht besuchen und so bleibt ein Winken 
und Rufen aus der Ferne.

Freude teilen und Neues entdecken ist ein Grundbedürfnis 
der Kinder. Deshalb genossen sie um so mehr gemeinsam im 
Schnee zu toben, Schneemänner und Schneeengel zu bauen. 
Auch der Fasching kam nicht zu kurz. Unsere Aula war bunt 
geschmückt und in den einzelnen Gruppen sind vielfarbige Gir-
landen entstanden. Bunte Luftballons schmücken einige Fenster 
une erinnern an die Faschingszeit. In der Woche vor Fasching 
kamen die Kinder verkleidet in die Kita . Sie haben sich gegen-
seitig bestaunt und sich fürs nächste Jahr vorgenommen, auch 
so ein tolles Kostüm zu haben.

Ein neues Projekt hat seinen Anfang genommen. Eine Kollegin 
wird ihren Hund zu bestimmten Zeiten mit in die Kita bringen. 
Es hat sich eine Projektgruppe mit sechs Kindern gebildet, die 
als erstes Kontakt zu Maja aufgenommen haben. Zuerst lernten 
die Kinder, auf den Hund zu zugehen und sich beschnuppern zu 
lassen. Der anschließende Spaziergang hat alle begeistert. Das 
Tier ist ein Motivator für die Kinder, mit allen Sinnen zu lernen 
und eine wertvolle pädagogische Unterstützung. Wir sind ganz 
gespannt, wie das Projekt weiter geht und würden uns freuen, 
wenn alle Kinder unserer Kita davon profitieren.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie den Berg gesund erklimmen und 
viele frohe und gesunde Tage vor Ihnen liegen.

Ihr Kita-Team Lindflur

Anzeigen
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Der Waldkindergarten erzählt
„Es schneit, es schneit, kommt alle aus dem Haus! ...“ Endlich 
mal wieder ein Winter, der die Kinderherzen höher schlagen 
lässt – und auch das Ihrige? Lang wurde der Schnee vermisst, 
nun können die Waldkinder nach Herzenslust durch den tief ver-
schneiten Wald toben und die Rodelbahn am Forsthaus erobern. 
Wir trotzen dabei der extremen Kälte durch Bewegung! Und kom-
men gut gelaunt, aber auch ermattet zurück in unsere warmen 
Stuben.

Unterstützt von den eisigen Minustemperaturen entstehen auch 
wieder unsere Winterkunstwerke: Eisbilder mit Naturmaterialien, 
liebevoll von den Kindern gestaltet. Eine Idee, die auch Sie mit 

Ihren Kindern daheim in die Tat umsetzen können. Dem Lauf der 
Natur geschuldet, sind diese leider unverkäuflich ;-).

Wenn Sie nun überzeugt sind, ihr Kind im Waldkindergarten auf-
wachsen zu lassen, so besteht jetzt noch die Chance, einen Platz 
im Herbst 2021 zu ergattern. Einfach anrufen (0151 – 1953 2070) 
oder eine Mail an waldkindergarten-schlupfwinkel.de schreiben 
und einen unverbindlichen Schnuppertermin vereinbaren. Auch 
für die kommenden Kindergartenjahre ist jetzt schon eine Voran-
meldung ratsam!

Es grüßt Sie herzlich
das Team des Waldkindergartens Schlupfwinkel

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren 
Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in dieser umfang-
reichen Form erscheinen kann.
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Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Kinder- und Jugendarbeit
JUZ Reichenberg & Uengershausen

Die gemeindlichen Jugend-
zentren sind weiterhin bis
auf Weiteres geschlossen.
Sobald sich die gesetzlichen
Auflagen ändern und wir
auch wieder vor Ort für euch da sein können, erfahrt ihr es über 
die Verteilergruppen.

Wir sind weiterhin digital für euch da!

Nach wie vor sind wir in Form von digitalen Angeboten auf Insta-
gram für euch da. Darüber hinaus haben die bisherigen Ergeb-
nisse der online Umfrage zum Angebotsspektrum der Gemeinde-
jugendabreit ergeben, dass sich die Jugendlichen auch digitale 
Gruppenstunden wünschen. Bald wird es hiermit auch schon los-
gehen! Wir freuen uns! Schaut doch solange mal auf unserem 
Instagram Account @jugendarbeit_markt_reichenberg vorbei!

Meldet euch gerne telefonisch, per WhatsApp oder per Mail bei 
mir, wenn euch etwas auf dem Herzen liegt!

Tel.: 0931 6006141, Mobil: 0151 1932062
Email: Jasmin.Schmitt@reichenberg.bayern.de

Umfrage: Angebotsspektrum Gemeindejugendarbeit Markt 
Reichenberg

Liebe Eltern und Jugendlichen,

falls ihr noch nicht bei der online Umfrage
der Gemeindejugendarbeit bezüglich des
Angebotsspektrums teilgenommen habt
und Wünsche, Ideen sowie Anmerkungen
einbringen möchtet, kann entweder die in
diesem Heft abgedruckte Umfrage anonym
ausgefüllt und in den Briefkasten des Rat-
hauses geworden oder auch über diesen QR-Code teilgenom-
men werden. 

Uns ist es wichtig, dass ihr mit den Angeboten zufrieden seid und 
wir euch bestmöglich unterstützen können!

Viel Spaß beim Ausfüllen und vielen Dank für deine Mithilfe bei 
der Verbesserung des Angebotsspektrums der Jugendarbeit!

Ferienspielplatz 2021

Bereits jetzt beginnen schon die Planungen für den diesjährigen 
Ferienspielplatz. Dieser wird voraussichtlich wie gewohnt in den 
ersten drei Wochen der Sommerferien stattfinden. Lasst euch 
überraschen, unter welchem Motto wir vom 02. August 2021 bis 
20. August 2021 drei spannende, abwechslungsreiche und spa-
ßige Wochen mit euch verbringen werden.

Auch dieses Jahr ist es der Gemeindejugendpflege Markt Rei-
chenberg ein wichtiges Anliegen, den Kindern im Alter zwischen 
6 und 14 Jahren ein unvergessliches
Ferienerlebnis zu ermöglichen.

Nähere Informationen folgen
in Kürze an dieser Stelle.

Eure Jasmin und das Team
der Jugendpflege

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Aus der „Kurzen Mittagsbetreuung“
Liebe Kinder und Eltern,
viele Grüße aus der „Kurzen
Mittagsbetreuung“. Nun sind
schon ein paar Wochen ver-
gangen und wir haben immer
noch die „Notbetreuung“.
Wir hoffen euch geht es allen
gut, dass wir uns bald wieder-
sehen, damit wir zusammen
spielen, erzählen, turnen, sin-
gen, lachen und Hausaufga-
ben machen können.

Oder bei schönem Wetter un-
sere Aktivitäten, wie Tischten-
nis und Fußball im Freien, ausleben. Wenn Ihr diese Zeilen lest, 
haben wir bereits einige Faschings- und Frühlingsüberraschun-
gen gebastelt.
Wir freuen uns auf die Zeit, in der wir wieder gemeinsam gesund 
und munter zusammen sind.

Viele Grüße von Heike Strohbach mit Mareike

Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr

Anzeige
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Liebe Familien,
liebe Mitbürger/innen,

mein Name ist Martina Schid-
la, ich bin Erzieherin und So-
zialpädagogin und seit 1. Fe-
bruar im Markt Reichenberg 
angestellt, um einen Familien-
stützpunkt aufzubauen.

Ich wohne mit meiner Familie 
in Waldbrunn, bin verheiratet 
und habe zwei Kinder im Alter 
von fünf und sieben Jahren. 
Die letzten vier Jahre war ich 
als Koordinatorin für den Fa-
milienstützpunkt Sanderau 
in Würzburg zuständig und 
konnte dort bereits in der Fa-
milienstützpunktarbeit viele Erfahrungen sammeln.		

Ich freue mich nun auch hier im Markt Reichenberg das Angebot 
für Familien erweitern und entwickeln zu dürfen. Familienstütz-
punkte sind Anlauf- und Kontaktstellen, die konkrete Angebote 
zur Eltern- und Familienbildung anbieten. Die Angebote richten 
sich an alle Familien/Eltern/Großeltern im Markt Reichenberg 
und orientieren sich an den Bedürfnissen, Lebenssituationen und 
örtlichen Gegebenheiten. Eine Kooperation mit bereits vorhan-
denen Strukturen ist mir besonders wichtig.

Vor allem aber freue ich mich darauf, Sie als Eltern, Großeltern 
und Interessierte kennenzulernen, um mit Ihnen gemeinsam 
zu überlegen, was Familien konkret in Reichenberg, Lindflur, 
Fuchsstadt, Uengershausen und Albertshausen brauchen und 
sich wünschen. Sehr gerne können Sie für Fragen, Ideen, In-
fos, Anregungen etc. Kontakt mit mir aufnehmen unter familien-
stuetzpunkt@reichenberg.bayern.de, Tel. 0151-29107230.

Weitere Kontaktmöglichkeiten
folgen noch.

Ich freue mich auf eine gute
Zusammenarbeit und wünsche
allen Mitbürger/innen, vor al-
lem aber den Familien, in die-
sen herausfordernden Zeiten
viel Geduld, Kraft, Freude und
vor allem Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen

Martina Schidla

Familienstützpunkt
Anzeigen
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Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag	 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch Februar: Freut euch darüber, dass eure Na-
men im Himmel verzeichnet sind.                         Lukas 10,20

Freut Euch – wenn das gerade so einfach wäre! Freude ge-
hört zurzeit wohl eher zu den Gefühlen, auf die man allenfalls 
in der Zukunft hoffen kann. Da sind wir mit großen Erwartun-
gen ins neue Jahr gestartet und mussten dann erfahren, dass 
die Hoffnungen auf baldige Rückkehr in den gewohnten Alltag 
verfrüht waren. Jetzt ist wieder von „Durchhalten“ und „harten 
Wochen“ die Rede. Wohl kaum ein Grund zur Freude. Ebenso 
wenig die Nachrichten über Mutationen. Und das in Zeiten des 
Faschings. Freut Euch?
Gottes Wort in der Bibel weitet unseren Horizont. Es lässt uns 
wissen, dass wir mehr vom Leben erwarten dürfen, als das, 
was uns in Raum und Zeit widerfährt. Jesus, den der Evan-
gelist Lukas hier zitiert, macht darauf aufmerksam, dass Gott 
unser Leben nicht den lebensfeindlichen Mächten bis hin zum 
Tod überlässt. Unsere Namen sind im Himmel verzeichnet. 
Gott kennt jeden von uns, er weiß um uns. Und mit Jesus hat 
er klar gemacht, dass er uns zur Seite steht.
Worüber kann man sich dann freuen? Vielleicht darüber, dass 
die Pandemie nicht das letzte Wort haben wird. Vielleicht da-
rüber, dass wir ihr nicht hilflos ausgeliefert sind. Vielleicht da-
rüber, dass Gott uns mit der Liebe den Blick für den Sinn des 
Lebens gegeben hat. Und mit diesem Blick auch die Werkzeu-
ge in die Hand, um uns gemeinsam mit ihm gegen die lebens-
feindliche Macht zu stellen. Vielleicht darüber, dass er uns 
dabei schon öfter begegnet ist: Sei es durch die zupackende 
Hand einer Krankenschwester oder durch ein Mut machendes 
Lächeln hinter eine FFP2-Maske …
Freut Euch? Freude kann man sicher nicht befehlen. In die-
sen Zeiten mögen solche Worte ein wenig fremd klingen. Aber 
Gründe zur Freude gibt es trotzdem und wer sich freuen kann, 
hat trotz Corona mehr vom Leben.
Vielleicht nehmen wir den Monatsspruch zum Anlass, mal ge-
nauer hinzusehen, um Gründe zur Freude zu finden und so, 
wenn schon nicht den Fasching, so doch das Lächeln zurück-
kehren zu lassen.                          Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Anzeigen
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Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.
Vorbehaltlich aktueller staatlicher Verordnungen gelten für unse-
re Gemeinden folgende Regelungen:

Gottesdienste:
Wir feiern Gottesdienste in den Kirchen unter folgenden Aufla-
gen:
–	 Während des Gottesdienstes ist eine FFP2-Maske zu tragen. 

Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in beiden Kirchen 
Masken ausgegeben werden. Wir würden uns über eine klei-
ne Spende hierfür sehr freuen.

–	 Wir achten auf einen Mindestabstand (1,5 m).
	 Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
	 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
	 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 

3 Personen versetzt.
	 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
	 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
–	 Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit. 

Leider kann derzeit nicht gesungen werden. Wir laden dazu 
ein, die Texte mitzulesen.

Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die sich auf die ver-
änderte Situation in den letzten Monaten eingelassen haben.
Bei Gottesdiensten im Freien gilt eine Höchstteilnehmerzahl 
von 200 Personen.
Je nach Lage in der Coronakrise, werden die Kirchenvorstände 
die Gottesdienstregelungen neu beraten.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote 
in den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer 
Rundfunk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Infor-
mationen in den sozialen Medien. Links und Internetadressen 
hierzu finden sie auf unsrer Homepage www.evangelisch-in-
reichenberg,de
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst 
finden Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf unserer 
Homepage.

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
An der Beisetzung auf dem Friedhof können derzeit max. 25 
Personen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen 
des Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden 
Gottesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für 
Sonntagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge (häusliche Besuche)
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit von häuslichen Besu-
chen weitgehend absehen. So weit möglich, werden Jubilarinnen 
und Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.
Geregelt sind darin u.a.:
–	 Mindestabstände
–	 Mundschutzpflicht
–	 Max. Personenzahl in den Räumen
–	 Desinfektionsregeln
–	 Lüftung der Räume
Die Konzepte sind einsehbar auf: www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Konfirmationen:
Die Jahrgänge 2020 und 2021 werden zusammen am 11. April 
2021 konfirmiert.
Die Goldene Konfirmation wurde mit der Goldenen Konfirmati-
on 2021 zusammengelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 
25. April 2021 statt, die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe:
Die Nachbarschaftshilfe koor-
diniert im gesamten Markt
Reichenberg die Unterstützung
für Menschen, deren Alltag
stark eingeschränkt ist (z.B.:
Menschen in Quarantäne,
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

„Licht der Hoffnung“ –
tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet Sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan:

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt

21.02.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. v.d. Pahlen

28.02.	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen

07.03.	 kein Gottesdienst

14.03.	 09:00	 Uengershausen	 Präd. M. Scheller
	 10:00	 Reichenberg

21.03.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel

28.03.	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  (Konfirmanden-
		  vorstellung)

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
Lekt. = Lektor/Lektorin; MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Ju-
gendgottesdienst; Präd. = Prädikant/Prädikantin
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Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg (alle Termine mit Vorbehalt!)
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor:	 Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer
Kirchenvorstandssitzung: Mo., 22.02., 20.00 Uhr 

	 Kinderkirche:
	 Kinderkirchenvormittage in Reichenberg:
	 Von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr beginnen wir mit
	 einem gemeinsamen Frühstück, hören biblische 
	 Geschichten, spielen, singen und basteln.
	 Nächster Termin: vorerst keine Termine!

„Worauf bauen wir?“ – Weltgebetstag am 5. März 2021
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am
5. März 2021! Corona-bedingt wird es leider
nur einen kurzen Gottesdienst in kleinem
Rahmen geben können. (max. 23 Teilneh-
mende).
Trotzdem soll diese besondere Veranstaltung
nicht unter den Tisch fallen. Dem Weltgebetstag
liegt die Idee zugrunde, dass gleichzeitig weltweit Gottesdiens-
te gefeiert werden. So sollen überwiegend unbekannte Länder 
und Menschen in den Fokus des öffentlichen Interesses gerückt 
werden. Auf der Homepage unserer Pfarrei www.evangelisch-in-
reichenberg.de befindet sich ein Link zu einer kleinen Hausan-
dacht. Sie benötigen dazu neben etwas Zeit ein Gesangbuch 
und eine Kerze. Darüber hinaus gibt es auf www.weltgebetstag.
de und auf YouTube ein reichhaltiges Angebot für Gottesdienste 
im Netz. Bleiben Sie behütet und gesund.
Spenden sind herzlich willkommen an:
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.:
Evangelische Bank e.G. Kassel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 00

2021 kommt der Weltgebetstag von Frauen des pazifischen 
Inselstaats Vanuatu.
„Worauf bauen wir?“ lautet das Motto des 
Weltgebetstags aus Vanuatu, in dessen 
Mittelpunkt der Bibeltext aus Matthäus 7, 
24-27 stehen wird. Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, würden Stür-
me nicht einreißen, heißt es in der Bibel-
stelle bei Matthäus. Dabei gilt es Hören 
und Handeln in Einklang zu bringen: „Wo 
wir Gottes Wort hören und danach han-
deln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. 
Wo wir uns daran orientieren, haben wir 
ein festes Fundament – wie der kluge
Mensch im biblischen Text. Unser Handeln ist entscheidend“, sa-
gen die Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf
den Klimawandel bereits verfolgt
wird. Denn die 83 Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawan-
del betroffen, wie kein anderes
Land. Die steigenden Wasser-
temperaturen gefährden Fische
und Korallen. Durch deren Abster-
ben treffen die Wellen mit voller
Wucht auf die Inseln und tragen sie
Stück für Stück ab. Steigende Tempe-
raturen und veränderte Regenmuster lassen Früchte nicht mehr 
so wachsen wie früher. Auch die tropischen Wirbel-stürme wer-
den stärker. Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei Jahren in 
Vanuatu ein rigoroses Plastikverbot. 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbildlich. So sitzt im va-
nuatuischen Parlament keine einzige Frau, obwohl sich 15 im 

Jahr 2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich „lediglich“ um das 
Essen, die Kinder und die Pflege der Seniorinnen und Senioren 
kümmern. Die Entscheidungen treffen die Männer, denen sich 
Frauen traditionell unterordnen müssen. Machen Frauen das 
nicht, drohen ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige Studie 
über Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, die 2011 durchgeführt 
wurde: 60 Prozent der befragten 2.300 Frauen gaben demnach 
an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig geworden sei.
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen 
und Mädchen weltweit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch 
auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über Medien eine Stimme 
zu verschaffen, damit ihre Sichtweisen und Probleme wahrge-
nommen werden. Oder in Indonesien, wo Frauen neben ökolo-
gischem Landbau lernen, welche Rechte sie haben und wie sie 
um deren Einhaltung kämpfen.

	 Kurzer Gottesdienst
	 anlässlich des Weltgebetstages
	 5.3. 21, 19.30 Uhr evang. Kirche
	 (Rundmail bzw. WhatsApp-Erinnerung folgen,
	 um Rückmeldung wird gebeten)

Abschied:
Ausgerechnet in der Zeit in, der wir uns auf den Frühling freu-
en können, müssen wir im Kindergarten Reichenberg einen Ab-
schied vornehmen: Nina Lippenberger wird zum 1. März eine 
neue Stelle antreten. Fast genau 8 Jahre durften wir sie in den 
Reihen des Teams wissen. Als ständige stellvertretende Leiterin 
des Kindergartens war sie für die Geschicke unserer Einrichtung 
mitverantwortlich und hatte an ihrer konzeptionellen Weiterent-
wicklung großen Anteil. Der Krippenbereich des Kindergartens 
war bei ihr stets in guten Händen. Wir sind ihr sehr dankbar, 
dass sie mit ihrem Fachwissen und ihrer Leitungserfahrung die 
hochwertige pädagogische Betreuung der uns anvertrauten Kin-
der sichergestellt hat.
Frau Lippenberger war für die Eltern eine kompetente Ansprech-
partnerin. Darüber hinaus hat sie den Weg vieler Praktikantinnen 
und Auszubildenden ins pädagogische Berufsleben begleitet und 
somit dafür gesorgt, dass wir auch in Zukunft hochwertige päda-
gogische Arbeit sicherstellen können.
Wir wünschen Frau Lippenberger für die Zukunft Gottes Segen 
und viel Freude und Erfolg an ihrer neuen Wirkungsstätte.
Im Namen des Kirchenvorstandes          Pfarrer Matthias Penßel

Anzeige
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt. Derzeit Coronapause.
Teentreff: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt. Derzeit Corona-
pause.
Kirchenchor AL-LI-FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: Es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt. 
Die Senioren aus FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt. 

Bitte beachten sie: Im Monat Januar und voraussichtlich Februar 
dürfen keine Treffen in unserem Gemeindehaus stattfinden. So-
bald das wieder möglich ist, denken sie bitte daran, bei allen Tref-
fen / Gruppenstunden das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept 
des Gemeindehauses einzuhalten. Außerdem ist immer – spä-
testen 48 Stunden nach der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste 
im Pfarramt abzugeben. Die Formulare liegen im Gemeindehaus 
aus. Sollten die Formulare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Personalwechsel in Fuchsstadt
Zum 1.2. 21 wird Herr Matthias Heid das Amt des Kirchenpfle-
gers für die Gemeinde Fuchsstadt übernehmen. Frau Elke Seng-
felder scheidet aus dem Amt aus. An dieser Stelle, auch im Na-
men des Kirchenvorstandes, ein herzliches „Vergelt´s Gott“ und 
Dankeschön an Elke Sengfelder, die über viele Jahre dieses Amt 
zuverlässig und mit großer Sorgfalt geführt hat.

Ein Gebet in Corona-Zeiten
Herr, Du Gott des Lebens, immer noch betroffen von der Corona-
Epidemie kommen wir zu Dir.
Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist und bitten 
um Heilung für alle Erkrankten. Sei den Leidenden nahe, beson-
ders den Sterbenden. Tröste jene, die jetzt trauern, weil sie Tote 
zu beklagen haben.
Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, und 
allen Pflegenden Kraft in ihrer extremen Belastung.
Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entschei-
dungen. Dankbar beten wir für alle, die mit ihren vielfältigen 
Diensten die Versorgung und Sicherheit unseres Landes auf-
rechterhalten.
Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt 
werden. Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden er-
leiden oder befürchten. Besonders denken wir an Personen und 
Orte, die unter Quarantäne stehen, und an alle, die sich einsam 
fühlen und niemanden an ihrer Seite haben.
Heiliger Geist tröste die alten und pflegebedürftigen Menschen, 
berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit, 
dass wir trotz allem miteinander verbunden sind.
Von ganzem Herzen bitten wir, dass die medizinischen Einrich-
tungen auch weiterhin den übermäßigen Anforderungen ent-
sprechen können. Wir beten, dass die Zahl der Infizierten und 
Erkrankten abnimmt und hoffen auf eine baldige Rückkehr zur 
vertrauten Normalität.
Sehnsuchtsvoll bitten wir um eine weltweite Eindämmung der 
Krankheit. Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag, den 
wir gesund verbringen. Lass uns nie vergessen, dass unser Le-
ben ein zerbrechliches Geschenk ist. Wir sind sterbliche Wesen 
und müssen unsere Grenzen akzeptieren. Du allein bist ewig, 
Ursprung und Ziel von allem – immer liebend. Gemeinsam und 
im Vertrauen auf Deine Hilfe werden wir die Krise bestehen.
Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen, Deine Gegenwart 
vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht und macht uns offen 
füreinander – aufmerksam und achtsam. Amen.
Bleiben sie behütet und gesund!      Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf

Anzeige



31

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Wer sich auf den Weg
macht um Neues zu fin-
den, muss zuvor Ab-
schied nehmen!
Jedes Jahr sind wir vor
dem Osterfest aufgerufen,
dass wir aufbrechen und
uns auf den Weg ma-
chen. Auf den Weg zu ei-
nem Neubeginn. Viele verbinden es als Last – diese Fasten-
zeit. Man assoziiert sie mit Verzicht, Umkehr und Buße. Dinge, 
die man nicht gerne anschaut und mit denen man sich befasst. 
Schauen wir doch dieses Jahr einmal nicht auf ein Fasten, das 
sich an Verzicht festmacht, sondern an inneren Einstellungen. 
Was blockiert mich? Was bedrückt mich? Welche Dinge unse-
res Lebens haben ihren Zweck erfüllt und können wir dankbar 
loslassen?
Im Markusevangelium 6,8 heißt es, dass Jesus den Jüngern ge-
bot, nichts auf den Weg mitzunehmen, kein Brot, keine Vorrats-
tasche, kein Geld im Gürtel. Wie will man das nur praktizieren? 
Ist das nicht ein bisschen viel verlangt und im wirklichen Leben 
völlig unmöglich?
Dies meinte auch einst ein Schüler zu einem Mönch. Er sagte 
zu dem Mönch: „Wie kann Jesus fordern, seine verwandtschaft-
lichen Beziehungen gering zu achten. Wie kann er verlangen, 
das Kreuz zu tragen, wie kann er sagen: ,Nehmt keinen Geld-
beutel mit, keine Vorratstasche, keine Schuhe an den Füßen.' 
Völlig unmöglich in unserer Zeit!“ Da antwortete ihm ruhig der 
Mönch: „Und doch beginnt das ganze Glück des Lebens wie des 
Glaubens mit dem mutigen Sprung aus der Sicherheit in die Un-
sicherheit.“
Leider ist der Verfasser dieser Geschichte unbekannt und den-
noch trifft sie unsere aktuelle Zeit auf den Punkt. Im Moment le-
ben wir auch in ganz außergewöhnlichen Zeiten. Die Sicherheit 
und das Leben vor Corona ist vorbei. Unsicherheit ist an der 
Tagesordnung. Nichts ist planbar, sondern Flexibilität, Umden-
ken und Kreativität sind gefragt. Vor allem aber auch die Trauer 
und der Abschied von dem was war, sind aktuelle Themen. Neue 
Wege müssen zwangsweise geschaffen und gegangen werden.
Aus diesem Grund möchte ich Sie ermutigen. Nutzen Sie die 
kommende Fastenzeit und machen Sie sich auf den Weg. Tren-
nen Sie sich von altem Ballast, um frei zu werden und sich auf-
zumachen um Neues zu entdecken. Egal wie unsicher Ihr Weg in 
der kommenden Zeit sein wird, eines dürfen wir uns als Christen 
sicher sein. Wir sind nicht alleine unterwegs. Wir haben unseren 
Glauben, der uns Sicherheit gibt und einen Gott, der uns durch 
alle Unsicherheiten begleitet.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und gesunde Fastenzeit.

Ihre Gemeindereferentin Melanie Greier

Gottesdienste und andere Termine

Samstag, 20.2.	 Samstag der 6. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 21.2.	 1. Fastensonntag
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier mit Aschenkreuz (s. Extra-Info);
		  für Klaus-Dieter Kleinert; für Elfriede Pulzer, 
		  leb. u. verst. Angeh.
Donnerstag, 25.2.  Hl. Walburga
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier
Samstag, 27.2.	 Samstag der 1. Fastenwoche
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse
Sonntag, 28.2.	 2. Fastensonntag
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Donnerstag, 4.3.	  Hl. Kasimir
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Samstag, 6.3.	 Hl. Fridolin
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
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Zur Austeilung des Aschenkreuzes im Jahr 2021 
Die Gottesdienstkongregation hat am 12.1.2021 festgelegt:
–	 Nachdem der Priester das Segensgebet über die Asche ge-
	 sprochen und sie mit Weihwasser besprengt hat, spricht er 
	 einmal für alle Anwesenden die im Römischen Messbuch ent-
	 haltene Formel.
–	 Dann desinfiziert der Priester seine Hände, setzt die Maske
	 auf, um Nase und Mund zu bedecken, und legt denjenigen,
	 die zu ihm herantreten, die Asche auf oder nähert sich, wenn
	 es angebracht ist, denjenigen, die an ihrem Platz stehen. Der 
	 Priester nimmt die Asche und lässt sie auf das Haupt eines
	 jeden fallen, ohne etwas zu sagen und ohne ihn zu berühren.

Kraft(w)orte to go – ökumenische Aktion in der Fastenzeit
Nachdem die Veranstaltungen „Advent to go“ so gut angenom-
men wurden, bieten wir in der Fastenzeit die ökumenische Aktion 
„Kraft(w)orte to go“ an: 
Start ist am Sonntag, 21. Februar um 18 Uhr auf dem Kirchplatz 
vor der katholischen Kirche in Eisingen.
Zum Vormerken sind die weiteren Termine, immer um 18 Uhr: 
Freitag, 26. Februar: Kist auf dem Dorfplatz
Sonntag, 7. März: Eisingen neuer Friedhof am Kreuzschlepper
Freitag, 12. März: Kist auf dem Dorfplatz
Sonntag, 21. März: Eisingen Erbachshof
Freitag, 26. März: Kist auf dem Friedhof
Ostersonntag, 4. April: Kist um 11 Uhr vor der Seniorenresidenz.

Gemeindereferentin Melanie Greier
und Pfarrerin Kirsten Müller-Oldenburg

Sonntag, 7.3.	 3. Fastensonntag
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Donnerstag, 11.3.  Donnerstag der 3. Fastenwoche
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier
Samstag, 13.3.	 Samstag der 3. Fastenwoche
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse für Klaus-Dieter Kleinert
Sonntag, 14.3.	 4. Fastensonntag  (Laetare)
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Freitag, 19.3.	 Hl. Joseph, Bräutigam d. Gottesmutter
		  Maria
19:00 Uhr	 Re	 Ewige Anbetung mit Messfeier
Aufgrund der Coronapandemie finden dieses Jahr Anbetung und 
Messe in einem statt, da laut der Coronabestimmungen die Ver-
weildauer in der Kirche 60 Minuten nicht übersteigen soll.

Wir beten aus der Reihe – Kirche mal anders: Rückblick auf 
das Online-Gebet
Am 29. Januar wagte die Projektgruppe, getreu ihrem Motto 
„Kirche mal anders“, eine weitere außergewöhnliche Form von 
Gottesdienst:
ein Online-Gebet zum Thema „Zukunft-Zeit-Online“ über die Vi-
deokonferenz-Plattform „Big Blue Button“. Jede und jeder konnte 
sich von zu Hause aus zuschalten.
Und auch wenn es teilweise technische Probleme gab, konnte 
das von der Projektgruppe gemeinsam erarbeitete Konzept aus 
Liedern, Texten und Impulsen gut umgesetzt werden.
Das besondere an diesem Abendgebet war dabei sicher auch, 
dass sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Hilfe einer Um-
frage und dem Schreiben von Fürbitten aktiv einbringen konnten.
In der Spitze waren über 50 Personen eingewählt und am Bild-
schirm dabei, die sich auch vom zeitweisen Tonausfall nicht ab-
schrecken ließen.
Viele positive Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer belohnten das Projektteam für ihre Mühe und den Mut die-
sen neuen Weg des Gebets auszuprobieren.                          LH
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Sternsinger in Zeiten der Pandemie
Die Sternsingeraktion in unserer Kirchenge-
meinde hat eine lange Tradition. Die Anfänge
gehen auf das Jahr 1975 zurück. Einige Män-
ner liefen am Dreikönigstag (dem Patrozinium
unserer Kirche) durch Rei-
chenberg und sammelten
Spenden für die Sternsin-
geraktion. Ab dem Jahr 1980
– das Pfarrheim war fertig-
gestellt – bekamen die Männer
Unterstützung durch Kinder und Jugendliche.
Es bestand die Möglichkeit, die Sternsinger nach
dem Gottesdienst zu verpflegen und dann auszusenden.

Die Organisation der Aktion wurde in den Folgejahren stetig 
optimiert. Landgasthaus Brunnenbäck, Metzgerei Reichert und 
Edeka-Markt Spiegel steuerten ein warmes Mittagessen und 
eine Brotzeit bei.

Die gesammelten Spenden wurden dem Kindermissionswerk in 
Aachen überstellt und auch teilweise an Projekte, die der Rei-
chenberger Eine-Welt-Verein Karibuni begleitet.

Durch die Mitwirkung von Pfarrerin Landgraf konnten in den letz-
ten Jahren auch die Ortsteile Lindflur und Albertshausen erfolg-
reich eingebunden werden.

Wegen der Pandemie durften im Januar 2021 keine Sternsin-
gergruppen von Haus zu Haus ziehen und den Segen Gottes 
in die Häuser bringen. Aufgeben oder Alternativen schaffen, war 
die Frage im Dezember. Die Antwort hieß: Alternativen schaffen!

So wurden am Dreikönigstag die Sternsinger-Utensilien nach 
dem Gottesdienst coronagerecht in der Kirche ausgelegt. Am 7. 
Januar gab es einen Stand vor dem Edeka-Markt Spiegel, am 
8. und 9. Januar im Edeka-Markt Spiegel. Im Karibuni-Lädchen 
konnten die Besucher den ganzen Januar über spenden. Be-
achtliche 4532,88 Euro an Sternsingerspenden kamen letztlich 
zusammen. Das ist immerhin rund die Hälfte der Summe vom 
letzten Jahr.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Unter-
stützern der Aktion und vor allem auch bei den Spendern aus 
Reichenberg und den Ortsteilen bedanken. Durch ihre Mithilfe 
und ihre Spenden haben sie dazu beigetragen, dass Kinder in 
Not Hilfe erfahren können und die Organisatoren das Gefühl ha-
ben durften, auch in Pandemiezeiten nicht allein zu sein.

Erich Gramlich

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag, 21.02.   10.30   Messfeier
Sonntag, 28.02.   10.30   Wort Gottes-Feier
Sonntag, 14.03.   10.30   Messfeier
Sonntag, 21.03.   10.30   Messfeier
Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespresse 
… Aushang … sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste (s. Aushang) statt; u.a. Tragen 
von FFP2-Masken …

Bei der Stersingeraktion 2021 wurden in Uengershausen
601,– € gespendet … Herzlichen Dank allen, die auch unter den 
veränderten Bedingungen in diesem Jahr ihren Beitrag geleistet 
haben und für Kinder in der Ukraine gespendet haben …

Pfarradministrator PG St. Petrus – Der Fels:
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek  Tel.: 09306/1244
E-Mail  jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Weiterhin Infos über das Pfarramt Kirchheim Tel. 09366/522
E-Mail  pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
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Auch laut Dr. Mayer, der in Würzburg intensiv zur Klostermedizin 
geforscht hat, sind im Meerrettich ein hoher Anteil an Vitamin C, 
einige Vitamine der B-Gruppe: B1, B2 und B6, ebenfalls Minera-
lien wie Kalium, Calcium, Magnesium und Eisen enthalten. Für 
die antibakterielle Wirkung sind die darin enthaltenen Senfölgly-
koside zuständig. (Quelle: Dr. Johannes Gottfried Mayer, Würzig 
kochen mit der Heilpflanze Meerrettich, Würzburg 2017).
Meerrettich hat einen be-
eindruckenden Habitus: 
Die Pflanze erreicht eine 
Höhe von bis zu 1,50 m, 
der Stängel steht aufrecht 
und ist innen hohl, die Blät-
ter werden bis zu 60 cm 
lang und 20 cm breit. Er 
gehört, wie Rettich, Senf, 
Kapuzinerkresse und Kohl, 
zu den Kreuzblütlern (Bras-
sicaceae). Die zwischen 
Mai und Juli in den Blat-
tachseln erscheinenden, 
traubenartig angeordneten 
Blüten haben einen herrli-
chen Geruch. In Deutsch-
land wird Meerrettich u.a. 
in Baden, Franken sowie 
im Spreewald angebaut.
Auch in anderen mitteleuropäischen Ländern und sogar in China 
oder auch Südafrika wurde und wird die Heilpflanze kultiviert.
Jungnickel, der als Heilpraktiker vielen seiner Patienten zu ei-
ner naturgemäßen Ernährung rät, empfiehlt: „Meerrettich sollte 
– zumindest in der kalten Jahreszeit – Bestandteil des täglichen 
Speiseplans sein.“ Dann ist er ein echtes Heilmittel im Sinne des 
griechischen Arztes Hippokrates, nach welchem die Nahrung 
auch Heilmittel sein soll.
 (Quelle: Internet: https://nhv-theophrastus.de)

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg 
Absage der Mitgliederversammlung
Die im letzten Mitteilungsheft angekündigte Mitgliederversamm-
lung muss wegen der aktuellen Pandemie-Lage wie befürchtet 
wieder abgesagt werden und wird auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben.

Immer wieder stellen wir hier Pflanzen oder Tiere des Jahre vor: 
Diesmal ist es die
	 Heilpflanze des Jahres 2021:
	 Der Meerrettich (Armoracia rusticana)
Weder hat er etwas mit dem Meer zu tun, noch ist er ein Rettich. 
Es ist nicht eindeutig erwiesen, ob „Meer“ eigentlich „mehr“ be-
deutet im Sinne von „noch schärfer“ oder ob es vom alten Wort 
für Pferd, nämlich „Mähre“ abstammt. Und mit dem Rettich ist er 
auch nicht verwandt. In Bayern und Österreich auch Kren ge-
nannt, genießen ihn viele als Verfeinerung von Gerichten, als 
Beilage zu Wurst und Fleisch oder in vegetarischen Aufstrichen. 
Aber kennen wir ihn auch als Heilpflanze?

Eine Experten-Jury des NHV Theophrastus hat den Meerrettich 
(Armoracia rusticana) zur Heilpflanze des Jahres 2021 gekürt. 
Das hatte der Erste Vorsitzende Konrad Jungnickel schon am 
13. Juni 2020 bekannt gegeben. „Meerrettich hat als Heilpflanze 
ein großes und leider bisher zu wenig ausgeschöpftes Poten-
zial“, sagt Jungnickel. Wissenschaftliche Studien beweisen für 
die im Meerrettich enthaltenen Inhaltsstoffe entzündungshem-
mende Eigenschaften, beachtliche antivirale Effekte und starke 
antibakterielle Wirkungen. „Dies ist vor allem im Hinblick auf die 
zunehmenden Antibiotikaresistenzen richtungsweisend“ erläu-
tert Jungnickel.

Vereinsmitteilungen

Foto: : Internet: https://nhv-theophrastus.de
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Kröten 2021
Noch herrscht tiefer Winter, aber je länger die Tage werden und 
allmählich die Temperaturen steigen, stehen auch die Erdkröten 
und andere Amphibien im Guttenberger Wald bald in den Start-
löchern zu ihren Laichplätzen. Dann heißt es für die Mitglieder 
der Ortsgruppe und ihren Helfern wieder die Schutzzäune aufzu-
stellen und dann mit Lampen und Eimern ausgerüstet die Tiere 
über die Straße zu tragen. Wir bitten alle auf der Straße zwischen 
Reichenberg und Kist Rücksicht auf die wandernden Tiere und 
ihre Helfer zu nehmen. Wenn Sie mehr darüber wissen wollen, 
melden Sie sich doch bitte bei uns.

Coronabedingt finden auch bei uns keine monatlichen Treffen 
oder Aktionen statt. Wenn Sie Fragen haben oder Informatio-
nen suchen, rufen Sie gerne bei uns an: 0931/68584.

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Jahresrückblick 2020 des
Obst- und Gartenbau-Vereins Reichenberg
Das Vereinsjahr 2020 begann wie gewohnt mit der Jahreshaupt-
versammlung. Von Corona war zu diesem Zeitpunkt in Deutsch-
land noch nichts zu spüren.  Die Versammlung fand am 30. Ja-
nuar 2020 im Bürgerhaus in Lindflur statt. Neben den jährlich 
wiederkehrenden Tagesordnungspunkten wie Totenehrung, Jah-
resrückblick und Kassenbericht, stand die Ergänzung der Vor-
standschaft auf dem Programm.

Die bisherige zweite Vorsitzende hatte ihr Amt Ende Januar 2020 
vorzeitig zur Verfügung gestellt. Als ihre Nachfolgerin wurde Anja 
Jäger von der Versammlung bestätigt.

Auch der vakante Posten des Kassiers wurde nun offiziell von 
Walter Scheer besetzt, der das Kassengeschäft bereits seit Mo-
naten kommissarisch führte.

Im Anschluss an den offiziellen Teil folgte ein Vortrag von Kreis-
fachberaterin Jessica Tokarek über Neu-, Um- bzw. seniorenge-
rechte Gartengestaltung. 40 Personen wohnten der Veranstal-
tung bei.

Am 20.02.2020 erfolgte, ebenfalls unter fachgerechter Anlei-
tung von Frau Tokarek, am Freizeitgelände in Lindflur der längst 
überfällige Schnitt der alten Obstbäume. Diese Aktion lief ver-
einsübergreifend zusammen mit dem Bund Naturschutz und 
engagierten Mitbürgern des Marktes Reichenberg ab. Die Arbeit 
wurde mit Fingerfood, Kaffee und Kuchen aus den Händen von 
Anja Jäger belohnt.

Am 06.03.2020 fand die Jahreshauptversammlung des Kreisver-
bandes in Roßbrunn statt. Geehrt wurden dort aus unseren Rei-
hen: Anja Jäger, Monika Schalk und Judith Tewes. Alle Geehrten 
erhielten eine Gartenschere und ein Buch mit dem Titel „Mein 
Garten summt“.

Corona-bedingt mussten alle weiteren geplanten Veranstaltun-
gen wie Frühjahrsveranstaltung, Kinderaktion, Vereinsausflug, 
Tag der offenen Gartentür, Landesgartenschau in Ingolstadt usw. 
abgesagt bzw. verschoben werden.

Dem Reichenberger Waldkindergarten spendete unser Verein 
ein kindgerechtes Hochbeet. Dieses wurde am 09.07.2020 unter 
Einhaltung der Corona-Regeln aufgestellt.

Die Kinder des Ferienspielplatzes erhielten am 03.08.2020 „kon-
taktlos“ ihre Apfelkistenspende.

Da der Reichenberger Weihnachtsmarkt leider ebenfalls nicht 
stattfinden konnte, der Rathausvorplatz aber dennoch etwas in 
weihnachtlichem Glanz erstrahlen sollte, fanden sich der 1. und 
die 2. Vorsitzende zum Binden eines ansprechenden Sternes am 
20.11.2020 am ehemaligen Bahnhof ein.

Aufgrund der andauernden Pandemie konnte sich die Vorstand-
schaft nur zu zwei Sitzungen, am 08. Januar und am 08. Oktober 
2020, zusammenfinden.
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Einige unter uns mussten in diesem Ausnahmejahr Abschied 
nehmen von geliebten Menschen. Die Erinnerung an sie ist wie 
eine Blüte, die im Herzen niemals welkt.
Ein besonderer Dank an dieser Stelle an alle Helferinnen und 
Helfer, die sich in den verschiedensten Funktionen für unseren 
Verein einsetzen und eingesetzt haben. Sei es bei den oben er-
wähnt stattgefunden Ereignissen, oder bei der jährlich wieder-
kehrenden Pflege der Grünflächen, den Instandhaltungsarbeiten 
an den OGV-Bänken und diversen anderen Angelegenheiten.
Sie alle leisteten einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft. 
Danke für Ihren Einsatz.
Freuen wir uns nun auf den Frühling und hoffen, dass sich das 
Tor in die Welt wieder etwas öffnen wird.

Sehnsucht nach dem Frühling
O wie ist es kalt geworden 
und so traurig, öd' und leer! 
Rauhe Winde wehn von Norden, 
und die Sonne scheint nicht mehr.
Auf die Berge möcht' ich fliegen, 
möchte sehn ein grünes Tal, 
möcht' in Gras und Blumen liegen 
und mich freun am Sonnenstrahl.
Möchte hören die Schalmeien 
und der Herden Glockenklang, 
möchte freuen mich im Freien 
an der Vögel süßem Sang.
Schöner Frühling, komm doch wieder, 
lieber Frühling, komm doch bald, 
bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
schmücke wieder Feld und Wald!

Heinrich Hoffmann von Fallersleben 
(1798–1874)

Edith Schoch, Schriftführerin

Schützenverein Reichenberg
Aus gegebenem Anlass wird die Jahreshauptversammlung auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Wolfgang Marstaller, Schriftführer

Reichenberger SPD startet online
ins neue Jahr
mit einem neuen Vorstandsmitglied und Berichten der Ge-
meinderätinnen und des Bürgermeisters
Die Corona-Pandemie bestimmt weiter maßgeblich unser aller 
Leben. Deshalb fand die erste SPD-Vorstandsitzung 2021, wie 
auch die letzte 2020, wieder als Videokonferenz statt. Vorsitzen-
der Rainer Popp konnte nahezu alle Vorstandsmitglieder an den 
Bildschirmen begrüßen. Gleich zu Beginn schlug er vor, Manu-
ela Hemmerich in den Vorstand zu kooptieren, was erfreut zur 
Kenntnis genommen wurde und einstimmig erfolgte. 

Anschließend berichteten zwei besondere Gäste dem Vorstand 
über ihre Arbeit im Gemeinderat: die Integrations- und Mobili-
tätsbeauftragte Martha Morell und die Umweltbeauftragte Wilma 
Wolf. Alle Zuhörer waren von den Ausführungen der beiden und 
von ihrem großen Engagement begeistert. Zum Abschluss die-
ser besonderen Vorstandssitzung richtete Bürgermeister Stefan 
Hemmerich noch den Fokus auf aktuelle Themen der Gemeinde 
und lud zum 1. Digitalen Bürgerstammtisch ein.

Gerhard Hartmann
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Informationen
Information zur Impfstrategie des
Landkreises Würzburg
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Impfwillige aus dem Landkreis Würzburg,
wir alle erhoffen uns von _den Impfungen gegen das Coronavi-
rus das Ende der Pandemie, die unser Leben seit nunmehr fast 
einem Jahr in vielerlei Hinsicht bestimmt und einschränkt. Und 
diese Hoffnung ist berechtigt, umso mehr, als wir im Landkreis 
Würzburg eine große Bereitschaft in der Bevölkerung erkennen, 
sich impfen zu lassen.
Deshalb ist es besonders bedauerlich, dass es immer wieder Lie-
ferengpässe beim Impfstoff gab und wir dann bereits zugesagte 
Impftermine wieder absagen mussten. Ich hoffe wirklich sehr, 
dass dieses Szenario bald der Vergangenheit angehört und wir 
zuverlässig mit Impfstoff für den Landkreis Würzburg versorgt 
werden.
Auch die Registrierung zur Impfung im Internet oder per Telefon 
hat nicht immer reibungslos funktioniert, die Leitungen waren 
überlastet und das Online-Portal zu kompliziert. Die Zuweisung 
zu den beiden Impfzentren Giebelstadt bzw. Würzburg-Talavera 
findet leider aufgrund der gesamtbayerischen Vorgaben nicht so 
statt, wie wir das im Landratsamt für Sie geplant hatten.
Ich kann Sie also nur bitten, Geduld zu haben und Rücksicht auf 
die Menschen zu nehmen, die in der Reihenfolge der festgeleg-
ten Anspruchsgruppen vor Ihnen kommen (siehe auch die Grafik 
auf der linken Seite).
Unsere Seniorinnen und Senioren, die das 80. Lebensjahr be-
reits vollendet haben, sind bereits jetzt berechtigt, sich gegen das 
Coronavirus impfen zu lassen. Die Impfung ist für Sie natürlich 
kostenfrei. Die Impfzentren von Stadt und Landkreis Würzburg 
sind unter der Telefonnummer 0931 8000-844 erreichbar.
Sie können sich auch online unter www.impfen-wuerzburg.de re-
gistrieren und so für einen Termin vormerken lassen. Hier finden 
Sie auch Erklärungen in Leichter Sprache. Selbstverständlich 
können auch Angehörige die Anmeldung für Sie übernehmen.
Weitere Informationen und Antworten auf häufig gestellte Fragen 
rund um das Thema  „Corona“ finden Sie auf der Homepage 
des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 
(www.stmgp.bayern.de/coronavirus/impfung) und unter der Tele-
fonnummer 116 117.
Abschließend möchte ich Sie nochmals um Geduld bitten, sollten 
Sie keinen zeitnahen Termin zur Impfung erhalten. Ich versichere 
Ihnen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gesundheits-
amt, in den Impf- und Testzentren wirklich alles Menschenmögli-
che tun, damit Ihre Gesundheit bestmöglich geschützt ist. Gerne 
verweise ich hier auch auf das umfangreiche Testangebot von 
Stadt und Landkreis Würzburg. Informationen hierzu finden Sie 
unter www.landkreis-wuerzburg.de/Testzentren

Bitte haben Sie Geduld!

Mit den besten Wünschen verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen                         Thomas Eberth, Landrat

Blutspendedienst
des Bayerischen Roten Kreuzes
Di			   97234 REICHENBERG	 17:30 –20:30 Uhr
23.02.2021	 Malzstr. 16 		  Grundschule 

Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnahmen 
und Informationen rund um das Thema Blutspende in Zeiten von 
Corona sind unter 0800 11949 11 zwischen 8:00 Uhr und 17:00 
Uhr oder unter www.blutspendedienst.com tagesaktuell abrufbar.

Es wird aufgrund der aktuellen Situation dringend empfohlen, 
kurz vor dem Blutspendetermin nochmals mittels genannter 
Möglichkeiten zu prüfen, ob und wann der Termin stattfindet.

Kostenlose Erstberatung rund um energie-
effizientes Sanieren und Wohnen für Hausbe-
sitzer und Mieter jetzt telefonisch möglich
Die Agenda 21  – Koordinationsstellen in Stadt und Landkreis 
Würzburg bieten bereits seit Jahren in Zusammenarbeit mit 
dem GIH Bayern e.V. (Interessenvertretung für Energieberater 
in Bayern) kostenfreie und allgemeine Erstberatungen rund um 
das Thema energieeffizientes Bauen, Sanieren und Wohnen an. 
Dieses Angebot ist trotz der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie ab 10.2.2021 in Form einer telefonischen Beratung 
wieder möglich!
Bei Fragen zur Sanierung bzw. Optimierung, zu Themen wie 
Energieausweis, Energieeinsparverordnung, Fördermitteln und 
Wirtschaftlichkeit Ihrer Immobilie oder wenn Sie Energie einspa-
ren, Ressourcen schonen, weniger Schadstoffe produzieren und 
zudem noch Geld sparen möchten, kontaktieren Sie uns in der 
Umweltstation unter Tel. 0931–37 44 00 und vereinbaren Sie ei-
nen Termin.

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 11. März 2021 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

20.02.	 Rei	 CSU-OV Ortshauptversammlung mit Wahlen
		  von Delegierten und Ersatzdelegierten, im
		  Garten des Anwesens Bahnhofstraße 61
		  in Reichenberg, 17:00 Uhr
23.02.	 Rei	 Blutspendetermin des BRK, Grundschule
		  in Reichenberg, Malzstraße 16,
		  17:30–20:30 Uhr

06.03.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
11.03.	 Rei	 Zertifizierungsfeier Fairtrade-Town Markt
		  Reichenberg, Rathausplatz, 11:00 Uhr

30.04.	 Fu	 Maifeier, Vereinsring, vor der Alten Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 19. März
(das folgende am 23. April).
Redaktionsschluss
am 10. März um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 14. April, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

01.05.	 Li	 Maifeier, Freiwillige Feuerwehr, Dorfmitte
		  in Lindflur, 10:00 Uhr
01.–02.05.	 Rei	 Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
Anfang Mai	Rei	 Seniorenwohnen, 10-jähriges Jubiläum

12.06.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
12.–13.06.	 Rei	 Springturnier, Reitclub Reichenberg
19.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer, Vereinsring, vor der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–20.06.	 Rei	 Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
25.06.	 Rei	 Sonnwendfeuer, Schützenverein Reichen-
		  berg, Ferienspielplatz

02.07.	 Fu	 Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
		  Alte Schule, ab 19:00 Uhr
04.07.	 Fu	 Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
		  Alte Schule, ab 12:00 Uhr
05.07.	 Fu	 Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
		  Alte Schule, ab 18:30 Uhr
09.–11.07.	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg,
		  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg
18.07.	 Rei	 Benefizkonzert des Karibuni Eine-Welt-
		  Vereins im Schlosshof Reichenberg mit dem
		  Duo „Si Senor Musica Latina“, 19:00 Uhr

07.–09.08.	 Fu	 Biergartenfest des SV und der Dorfmusik
		  im Biergarten in Fuchsstadt

04.09.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
12.09.	 Ue	 Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
		  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11.	 Rei	 Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11.	 Rei	 Königsproklamation, Schützenverein
		  Reichenberg
08.11.	 Rei	 Kesselfleischessen, Schützenverein
		  Reichenberg
19.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
		  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
		  20:00 Uhr

04.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
11.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
		  berg
17.12.	 Rei	 Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
		  Reichenberg
18.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
		  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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